EG 


en 14. (27.) Juli 1900. 


Kä? 


— 


Freitag, 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Abonnements: 
in Lodz: RB. 1.80 vierteljährlich incluſſve Zustellung; 
pr. Poft ч 3 
Inland, viertehjährlih Rs. 2.—, monatlich 20 Kop. incl, Porto. d 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3 30, monatlich 98, 120 ша. Porto. Miene (беби) wu a 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. | Telephon Nr. 302. 
— ser Die Erpedition iſt tägkich von 8 Wir früh bie 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 
— а иа 


Kedackion und Gxpedikion: 


DOM HANDLOWY і Das Handelshaus 


Inſertionsgebühren: 

Für dle fünfgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum, In Iuſeratenthelle 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop, pro Zelle. 

Sämmtliche 8 bed In- und Auslandes nehmen für und 


ufträge entgegen. 
0 


— 


Lei- 


Herbata, Кама, Kakao, | 
Chräskie, Japonskie i t. р. przedmioty | 


| МЕВІЕ BAMBUSOWE 


«= РВЕМЈОМ. Se: 
Kantor і Sklad w Odessie. 
Komisjonerzy: 


у Jokohamie, Kobe (Japonja), W Chafıkou і 
Fudzou (Chiny), w Kolombo (Cejlon). 


S KLAD V: =-- 


verabreicht worden. 


Bitte zu verſuche 


— . — 


— Uprasza sie о spraw: 
'auuszpmeuds о 315 ехѕел 


ſchou (China) 


D.A.iG.DementjewöwisSk-a D. A. und 6. Dementjew & Co. 


Thee, ЖаЙее, Cacao 
chineſiſche, japaniſche und d. gl. Gegenſtände 


Bambus: Möbel. 


Infolge der großen Nachfrage im Königreich Polen nach unferem 
Thee, ſahen wir uns veranlaßt, 
Warſchau zu eröſſnen, wo wir, 
Хосе en stall zu өпатов -Preifen verkaufen. J der ЯЙ fer gewinnt Гош 
d del Ankauf von Thee oder Kaffee in unſeren Niederlagen 88%, welche 

im Thee, Kaſſee oder ande ren Gegenftänben 


8 als Prämie = 


87 Promjum 25} 388 | MR Prämie 251, m 


Comptoir und Niederlagen in Odeſſa. 


Com miſſionüre: { 
in Лоғората, Kobe (Japan,) Hanfau, und Sud: 


Niederlagen: 18 


chte Som шеггбеко у. Bt, 3.50, Havolocks v. ВЫ, 
7.60 bis 14.—, Horrenanzilge v. 12.50 bis 28. —, 
Roverkostüme A 10,35, weisse Westen & 3 Bn. 
einzelne Belnklelder von ВЫ. 4 bis 8. 
“chüler-Anzüge für зіп Попе Lehranstalten 
von Rbl, 5 bis 11, Knabenanzüge von ВЫ. 4. — 
bis 8.75, Knabenwaschanzäge aus Prima-Leinen von 
$ ВЫ, 3.75 bis 5.75, Knabenmäntel von ВЫ. 5.— 
— ſowie — в 6.50. 
Umtausch jederzeit gestattet. 
Für Maass-Bestellungen apselelles feines Stofflager. 
Herren und Knaben-Kleiderhaus 


Emil Schmechel, 


Той, Potrikauer-Strasıe Nr, 98. 


Dr. A. Grosglik 
Spezialarzt für 
Haut-, venerische Ch Geschlechtskrank- 


reiten 
Cogleinlanastrasse Nr. 28 (Еске Zaohodnlastr.) 
8—11 morgens; 5—8 abends; Damen 3—4, 
Bahn Arzt 
Е, Lebiedinska 


Plombiren, Künſtliche Zähne. 


eine Filiale unſeres Handelshauſes in 
wie in allen unſeren Niederlagen, den 


enen иё 233195 


und in Colombo (Ceylon.) 


1) Warszawa, ul. Marsnalkowska, + 8) Ekaterynosiaw 1) бп Warfau, Marfhaltonäte »Stroße + 8) Ielaterimoflan Vom 1. Juli l. J. Ecke Petrikauer⸗Straße und 
dom Том. resp Ronja $ 9) Rostöw nad Donem im Gebäude der Mfleruranı-Befelfmatt F 9; Koſtom а. Don Meyers⸗Paſſage. 
3) Odessa, x 10) Nowoezerl wolle Pioch Nowoilſcherkaſſt - 
3) St.Petersburg ў 11) Charköw 2) быта +11) бою r 
4) Jalta + 19 тга 3) St. Petersburg + = Ni . F N я 
и 1 ати GEZ 112 SE 54 Dr. Wincenty Gajewicz 
Т) Ellaawetgrad # 15) Ekaterynodar. 6) ајот 715) Srtaterinobar, d Sg choroby WEWNETRZNE і O 
UWAGA. Kazdy kupujgcy 1 funt herbaty za 2 ги, * : Ben а Aer аа тез жи І DZIECINNE . 8 
je ў: D d d 'herbatnice. * nmerkung. eim Ankauf von „ hee für 2 7 Ў Ь, 2 
C 5 erhalt der Käufer als Prämie eine ſchöne Porcellan⸗Theebüchſe. 14 Nowy Rynek № 5, dom p. Zuby. Ё 
* — r ‚< м ГИРИСТА —— Be WETTE 
was РТТ > 


Corset-Fabrik д | 
Aux quatre Saisons 


Warschau, Wierzbowa 6, 
Bestellungen für die Provinz werden im Laufe m 2 Tagen per Nachnahme zum Versandt 
gebracht. 


FSOROSOO:VO909090739 


0 Wir machen hierdurch ergebenſt bekannt, daß unſer H 
Verkaufslocal nach erfolgtem Umbau ſich wieder: 


Petrikauerſtraße ME 44, 
| befindet. 


Hochachtungsvoll Е 
Altien-Gefellichaft der Warſchauer Teppichfabrik. 


Verlreter: A. Marcus und L. Grünfeld. 


OD 


0 
SSS SOS DIS є 


Das 


JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet ER Nr. 19, 


SEN 
FR. Preisman, (Apothele M. Spokorny) 


empfiehlt: 


KUR KEF IR. 


Allerneueſes Rährungs, und Kräftigungs Mittel. , 
Telephon Nr. 190, rang Dëss Telephon Nr. 190. 


—0 Warſchauer chemiſche Wäſcherei, Färberei e— 
und künſtliche Stopferei 
WZEADYSZAWA PIHTEKI 


unter der Firma 


H E LE NA 


7 7 Lodz, Petrilauer-Strafie № Ш, Telepbon A 851, и 
Uibernimmt das Reinigen und Waſchen der Damen- und Herren-Garderoben, Spiken, Barbie 
Бар? Portléten, Tepplche, Möbel u. L w., ſowle auch das Dekatleren von div. Stoffen zu ermäßigten 
reiſen. 
Sͤmmilſche Bestellungen werben ſorgfältigſt u. ſchnell ausgefühct, auf Wunſch in 24 Stu aden 


OB80O008000000000005000000000000000 


8 Die Conditorei ш J. Szmagier 
Petrifaner Straße 28 


empfiehlt dem geehrten Publikum ihre belden mr und Milch zeſchiſte in den Gürten : in der Zlegelſlr. 
neben der Reichsbank unter der Firma SIELANKA und im Garten des Commis-Bereins, wo аце und 
füße Milch, Schmand, Kaffee, Thee, Chocolade, verſchledene Kuchen, Pullerſchnitten, Brod, Semmeln, gekochte 
о Eler, Gebeier, Cierfpeifen, Sodawaſſer, Limonade, Drangeade, Eiskaffee, Eis ele. etc. verabreicht werden. 

о Im Garten des Commis, Vereins Bar jeden Dirmtag, Doanerſtag und Sonnab nd, 
8 um 7 Uhr Abends Concerte fan, vue Bing des Kapillmelſters Chodkowski. 

б Ja „Sielanka* finden täglich Concerte des polnifchen Quartetts бан. 


©8с0930900000000000800009080090000090 
Amate ure der vorzüglichen Papieroſſen 


10 Stick 6 Kop. „КОМЕ TA”, 10 Stück 6 Kop 


werden anläßlich der maſſenhaften elenden Nachahmungen mit täuſchend ähnlichen Ellquettten, erſucht, 
ihr Augenmerk auf die Firma der Fabrik к аа еа 


W. J. ASMOLOW & Со. н dät, 


o 


2 
oO 
8 
2 


gesessen 
$ Zah жа %% Dr. шей. Goldiarb 
3 annarz $ Speclalarzt für баш, Seſchlechis. and 
$ D veneriſche Kranktzeiten, 
H Н Zawadzka⸗ Straße Nr. 18 
е 50 e ere Ss и (Ede Эщадама Nr. 1), Haus ФтомяеН. 
© wohnt aufder A E d $ 8 e 
H — ебат, "ER SE fe dae . Zei 
900000000000929а2220‹00002000. Nachm. 

ep: 


2 


Chemiſch⸗ Bal leriologiſches-Caboralorium 

von 
Dr, $1, Serkows ki 
Фиша Str. 120 

Unterſuchungen für ärztliche Zwicke (Harn ⸗, 
Sputum⸗, Fraummilch⸗ Analgien etc.) 

Hygienſſche Unterſuchungen von Waſſer, Eis, 
Luft, Mineralwäſſer, Bier, Nahrungs ⸗ und ФВ» 
mittel (Butter, Milch, Sibäck u. |. w.) Unter 
ſuchung en von Seife, Kerze a, Tapıten, gefärbten 
Stoffen ſowie von anderen täglichen Grbrauch = 
gigenſtänden. 


Dr. U. Goldblatt 


Augenarzt am 2 
Blinden-Euratorium d. Kiſerin Maria 
Unentgeltlider Empfang вод Augenkrankea täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Privalſprechſtunden von 

11—1 und 4—6 Uhr, 
Petrikauer - Straße 17. 


Nervenarzt 


Юг. В. Eilasberg 


Clektrieität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus ete. В 
Sprecftunden von 10—12 Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer-Straße Nr. 66. 


Kinderarzt 
Dr. A Mas zlank a 


Финна Nr. 3 (2. Etage) 

Empfangſtunden bis 10 ¼½ Vormittags und von 
4—6 Nachmittags. 

Schutz pocken⸗Impfung. 


Künſtliche Zähne 


mit und ohne Gaumen, Blomblren kcanker Zähne 
im zahnärztlichen Rabinet 
von 


M. I. Aron s o h n, 
Pulrlkauer Straße Ne. 101, vis-a-vis Heinzel. 
—— ͤ(.[;—ů—ä— 


Zahn⸗Arzt р 
B. von Brzozowski 


wohnt Petrikauer-Sir. 26, im Hauſe der Gebrü⸗ 
der Sehroeter, meben der Condltoril des Herrn 
Schmagier. 


Dr. Leon Silberstein, 
Bpeclal-Arzt für Haut-, Geschlechts 
und venerische Krankheiten. 
Sprechstunden : 8—10, 1—2 u. 6—8 Uhr, 
Damen von 5—6 Uhr Nachm, Sonn- u Feier- 
tags Sprechst. у, 8—11 f. u. 2—6 N. Evan- 
gelicka-Strasse Nr. 7. 


Dr. S. Krukowski, 


Speclalarzt 
für Frauenkranktelten und Geburtshilfe, 
empfängt täglich von 9Y,—11 Vormittags und 
4—7 Uhr Rahmittand, 
Petritauer⸗ Straße 193, Haus Wojdystawski. 


Dr. A. Sotowiejezyk 
Spalalarzt für 
Rinder und Innere Keankheilen 
== * N Nr. 115 
„ аде. 
Sprechſtunden 9—10 9:09 15 3—5 Nichmittazs 


— m —— 


Politiſche Rundſchau. 


— Zur Verlobung des Königs Ale⸗ 
ander ооп Serbien wird der „Voſſ. 
Zig.“ des Weiteren aus Belgrad geſchrſeben: 

Die erſten Beziehungen zwiſchen dem König 
und feiner Braut wurden in Biarrſtz geknüpft, wo 
König Alexander ſeiner Mutter, die damals dort 
weilte, einen Beſuch abftattete. Königin Natalie 
begünſtigte dieſe Beziehungen bis zu einer gewiſſen 
Grenze in ſelbſtſüchtiger Abſicht. Frau Maſchin 
verließ dann ihre Stellung bei der Königin Na⸗ 
talle und ließ ſich in Belgrad nieder. Schon im 
heurigen Frühjahr kam es zu einem Streit zwi⸗ 
ſchen dem Könige Alexander und feinem Vater, 
dem Könige Milan, der feinen Sohn zur Verehe⸗ 
lichung mit einer ausländiſchen Prinzeſſin drängte, 
Auch dag Minifterinm drohte ſchon damals mit 
feiner Demiſſion, wenn König Alexander aus 
feinen bereits im Frühjahr gemachten Andeutungen 
von einer Verlobung mit Frau Maſchin Got 
machen ſollle; doch blieb all dies vergeblich. Am 
Freitag wurde das Kabinet von der unmittelbar 
bevorfiehenden Verlobung des Königs mit Fran 
Maſchin in Kennkniß geſetzt. Das Kabinet trat 
ſoforl zu einem Miniſterrath zuſammen und бее 
schloß, feine Demiſſion zu geben, falls der König 
auf jeiner Verlobung beharre, da die Regierung 
die Verantwortung hierfür nicht tragen könne. 
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, den Oberſten Cſii⸗ 
28, den ehemaligen Adjutanten des Königs, 
ſofort nach Karlsbad zu König Milan zu ешјеп» 
den, um dieſen zu bewegen, daß er feinen ganzen 
Einfluß auf feinen Sohn anwende, um womöglich 
die Verlobung hintanzuhalten. Der Vater der 
Braut Paula Ljunewitzg, war Kreisvorſteher in 
Sabatz. Nach ſeinem Tode halte die Wiltwe 
Andja den nachmaligen Regenten General Beli⸗ 
markowitſch geheirathet. Als „König Alexander 


Lodzer Tageblatt. 


Ar. 172. 


von dem Beſchluſſe des Miniſterrathes in Keunkniß 
geſetzt wurde, erklärte er, auf ſeinem Eniſchluſſe 
zu beharren und, falls ſich im Lande Widerſtand 
gegen ſeine Verehelichung erheben ſollte, lieber 
dem Throne zu Gunſten ſeines Vaters zu enk⸗ 
ſagen. Wie weiter gemeldet wird, haben in 
Belgrad der Miniſterrath, der Staatsrath, 
Melropolit und der Präſident der Skupſchtina den 
König Alexander beſchworen, im Intereſſe der 
Krone, der Dynaſtie und des Landes das unglückliche 
Heirathsprojekt fallen zu laſſen. Der König blieb 
jedoch bei ſeinem Beſchluſſe, weshalb das Mini⸗ 
ſterium demifftonirte, Nach der ſtürmiſchen Minis 
ſterrathsſitzung, in welcher die Demiffton des 
Kabinets beſchloſſen wurde, gab König Alexander 
Befehl, daß die königliche Leibgarde das Haus 
der Frau Maſchin bewache, angeblich um deren 
Entführung zu vereiteln und fie vor jeder Uabill 
zu beſchützen. Am Sonnabend Abend fand im 
Konak ein Feſtmahl ſtatt, woran der 
der Skupſchtina und mehrere Abgeordnete 
nahmen. Der König fragte den 
ob er feinen Heirathsplan billige. 


theil⸗ 
Der Präſi⸗ 


dent erwiderte ausweichend, worauf der König er⸗ 
Detachement des General⸗Mafors Tſchiiſchagow bes 
billigen oder 


widerte: 


„Möge man mein Vorgehen, 


nicht, ich liebe die Frau, die ich auserkoren habe, 
und werde fie heirathen.“ 
— China und Japan. Aus dem 


Briefe des Kaiſers von China an den Kaifer von 
Japan geht deutlich heivor, daß der Beherricher 
des Reiches der Mitte eine feindliche Stellung 
gegen die Weſtmächte in Europa gefaßt hatte und 
daher mit der Tendenz der Boxer⸗Bewegung eins 
verſtanden ſein muß. Ob er den Termin und 


vor der entſcheidenden Thalſache in den Hinter⸗ 
grund, daß er dem Kaſſer von Japan ein Trutz⸗ 
bündniß gegen das Abendland angeboten hat. Die 
Autwort aus Tokio macht, wie die „Poſt“ ſchreibt, 
mit einem Schlage den Gerüchten ein Ende, als 
habe auch Japan je eine fremdenfeindliche Politik 
in Oſtaſien getrieben oder unterſtützt. Die Sie, 
lung dieſes Reiches im Konzert 
durch Veröffentlichung des Briefwechſels jegt aller 
Zweifel entkleidet, denn der Inhalt beftätigt vor 
aller Welt, daß die japaniſche Regierung die Kul⸗ 
tur höher ſtellt als die Raſſengemeinſchaft. Sie 
fühlt ſich deshalb in Solidarität mit dem Abends 
lande und nicht mit China. Im Vordergrunde 
der Antwort des Kalſers von Japan Debt der 
Hinweis auf das Völkerrecht, das kulturelle Mo⸗ 
ment; erſt dann, wenn China ſich den Erforder⸗ 
niſſen des ſuternationalen, von der Kultur ges 
ſchaffenen Rechtes unterwirft, wird ſich Japau 
unter Umſtänden bereit finden laſſen, bei den 
Mächten zu Gunſten Chinas zu wirken. In dem 
Briefe wird alſo den Chineſen durch die Betonung 
des Einverſtändniſſes mit den Mächten die Aus⸗ 
Déi auf eln europäerfeindliches Einvernehmen 
zwiſchen den größten Nationen der gelben Nafje 
gründlich genommen, Die ſapaniſche Regierung 
hat ſeit der Neuorganiſation 
Werthe ſchaffende Bedeutung des Kulturlebens еге 
kannt und auch richtig erfaßt, daß es dem Volks⸗ 
wohle dienlicher ift, wenn das Reich an dem frieds 
lichen Wettbewerb der 
auf dem Weltmarkte thellulm mt, als wenn es feine 


Kläfte in einem zweckloſen Kampfe des Oſtens 


mit dem Weſten zerreibt. Die Talarennachrichten 
über ein Bünduiß zwiſchen Japan und China find 
mellt von engliſchen publiziſtiſchen Organen in die 
Welt geſetzt worden. So brachte der Londoner 
„Daily Expreß“ die von der ganzen Preſſe Wer: 
nommene und zum Gegeuſtand von Kommentaren 
gemachte Nachricht aus Shaughal, man habe die 
Entdeckung gemacht, ein im vergangenen Jahre 
nach Tokio enlſendeter chineſiſcher Spezialfommiffär 
wäre beauftragt geweſen, dem Baier von Japan 
Vorſchläge für einen geheimen Verkrag zu machen, 
der den Zweck haben ſollte, jeden europaiſchen und 
amerikaniſchen Einfluß zu vernichten nd alle 
Fremden in China und Japan allgemein nleder⸗ 
zumetzeln. China und Japan ſollten das ganze 
Oſtaſten von Birma bis Sibirien unter ſich thei⸗ 
len. Dieſe Nachricht trägt den Stempel der Un⸗ 
glaubwürdigkeit fo ſehr auf der Stirn, daß fie 
kaum einer Widerlegung durch den jetzt veröffent⸗ 
lichten Briefwechſel bedurft hätte. 


Letzte ruſſiſche Nachrichten über den 
Krieg in China. 

Ban der „St. Pet. Zeitung“ berichtet die 
„Торг. Пр. Tas.“, daß die chineſiſchen Truppen, 
ungeachtet der von ihnen am 4. Juli davongetra⸗ 
genen Verluſte, am 5. um 7 Uhr Morgens den 
Kampf mit großer Energie vor Blagoweſchiſchensk 
erueuerten. Die von ihnen eröffnete Kanonade 
wurde von unſeren Geſchſitzen erwidert. Das Ge⸗ 
ſchützfeuer nahm gegen 9 Uhr zu, als unſere Зи» 
fanterie längs dem ganzen Ufer in Stellung 
rückte. Es begann ein heftiges Gewehrfeuer, das 
eine lange Zeit anhielt. Die Chineſen machlen 
mehrmals der Verſuch vorzurücken, doch ohne Er⸗ 
folg. General⸗Lieutenaut Gribſki hatte an dieſem 
Tage einen Theil des Delachements aus Aigun 
herbeibeordert, der am linken Ufer des Amur ein 
ſtarkes Gewehrfeuer auf den Feind eröffnete. Hier⸗ 
auf began nen die Chineſen bald zurückzugehen und 
das Ufer zu räumen, Der chineſiſche Verluſt be⸗ 
trägt gegen 120 Mann. 

Die allgemeine Lage auf den Linien der 
Mandſhuriſchen Bahn ift zur Zeit nach der „Нов. 
Bp.“ folgende: 

Von der weſtlichen und zum Theil von der 
öſtlichen Strecke haben die Bedienſteten, Arbeiter 
und die Schutzwache ſich unbehindert auf ruſſiſches 
Territorium zurückgezogen; auf der 12. Strecke, 


Präſident 


Präſidenten, 
ment des Generals Orlow bewegt ſich bereits auf 


der Mächte iſt 
Kanals, der ſich von 


des Landes die 
Eiſeubahnbrücke beſchränkte. 


Fort. 
abendländiſchen Nationen 


näher zur Meeresküfte, find die Bahnarbeiten über⸗ 
haupt nicht eingeftellt und ſollte diefer Tage die 
Schlenenlegung beginnen. Die Bevölkerung diefer 
Gegend verhält ſich beſonders friedlich zu den 
Ruſſen. Das Centrum der Magiftrallinie und 


der obere Theil des füdlichen Zweiges der Bahn 
der 


find ebenfalls von dem gefammien Perſonal und 
der Schutzwache geräumt, die mit dem Oberinge⸗ 
nieur Jugowiiſch ſich in Charbin konzenkrirt haben, 
da es ihnen in Anbetracht der weiten Entfernung 
nicht gelang, über die Grenze zu kommen. 


untere Theil der ſüdlichen Linie von Port Ar⸗ 


(mr bis Njutſchwang ИЕ vollkommen intakt. 
Am melen fürchtet man für die Zizikar⸗ 
Strecke. 


Der Kommandeur des Sibiriſchen Armeekorps 
General = Lieutenant Liniewitſch iſt der „Торг, 
Пром, Газ.” zufolge am 9. Juli aus Port Ar⸗ 
thur nach За 
dort den Oberbefehl über die 
nehmen. 

Das aus Staro-Zuruchaltui abgeſandle Detas 


Truppen zu über⸗ 


chineſiſchem Territorium. Ebenſo befindet ſich das 
reits in der Nähe von Girin au der 
ſchen Bahn. 

Njutſchwang droht nach dem деп, Blatte kei ne 
Gefahr, da das ruſſiſche Truͤppen⸗Detachentent dort 
verſtärkt iſt. Die dort vorgekommenen Ueberfälle 
und Verſuche der Chineſen, durchzudringen, miß⸗ 
langen mit großen Verluſten für dieje, 

Der unbehinderte Zugverkehr auf der Eiſen⸗ 
bahn von Зам nach Tientſin wird demſelben 


Mandſhuri⸗ 


Blatte zufolge am 11. Juli eröffnet werden. 
die Art des Angriffs auf die Fremden billigt, tritt 


Ferner meldet die „Нов. Bp.“, daß dem Mi⸗ 
niſterium der Kommunikationen vom Dirigirenden 
der Trauskaukaſiſchen Eiſenbahn die Nachricht von 
der am 1. Juli ſtattgehabten feierlichen Eröffnung 
dieſer Bahn und der Zweigbahn zum Balkal ag: 
gangen iſt. 

Telegramm des Vice⸗Admirals Alexeſew vom 


30. Juni 
Eine feſte chineſiſche Poſition jenſeits des 
Tientſin in nordöſtlicher 
Richtung hinzieht, wurde von unſeren Truppen, 
unter Mitwirkung zweier deutſcher Kompagnien 
und einer franzöſiſchen Batterie, im Sturm ge: 
nommen. Der Schlag wurde gegen den linken, 
jenfeit des Kanals befindlichen Flügel, bei einer 
Demonſtration an der Front, geführt, Die За 
terien an der Eiſenbahubrücke wurden genommen 


und vier völlig unverſehrte Schgellfeuer ⸗Fe⸗ 
ſtungsgeſchütze nebſt vier Feld ⸗Geſchützen er: 
beutet, 


Die jenfeit des Kanals aufgeſtellten Stahl⸗ 
geſchütze konnten die Chineſen fortführen, nachdem 
ſie ihre große Pulverniederlage in die Luft ge⸗ 
ſprengt hatten. Die unerträgliche Hitze und äußerste 
Abſpannung der Truppen, die 16 Stunden unter 
Waffen geweſen waren, ſowſe die Schwierigkeit 
eines Angriffs auf das Fort jenfeit des Kanals 
veraulaßten, daß man ſich auf die Einnahme der 
Dauk dem erzielten 
Erfolg trennt uns nur eine geringe Strecke vom 
Der ganze öſtliche Bezirk des Stadtwalles, 
der vorher einem Eufilade⸗Feuer unterworfen war, 
befindet ſich jetzt in unſerem Зе und bietet 
eiue geſicherle Verbindung mit den am ` mellen 
vorgerückten Theilen unſerer Pofition bei der Ei⸗ 
ſeubahubrücke. Der Hauptvortgeil liegt aber in der 
Möglichkeit, die Batterie aus ſechszölligen Mörſern, 
die heute von Port Arthur eingetroffen iſt, in 
kurzer Entfernung vom Fort aufzufahren. 

Ich bin der Meinung, daß dieſe Batterie mit 
der am Südende der Stadt aufgeftellten Batterie 
von zwei 120 mm- Geſchützen vom „Monomach“ 
uns ein Uebergewicht über das Fort giebt, das 
kein Bogenſeuer abgeben kaun. цехе Verluſte 
bei der Aktion vom 30. Juni find leider bedeu⸗ 
tend. Verwundet wurden vom 10. Regiment die 
Oberſtlieutenants Golulezki und Korſſak, Stabska⸗ 
pitän Komendautow und ein Sekond elſeutenant. 
Bei der Spreugung der Pulvern jederlage wurde 
ein Mann zu Boden geworfen und verletzt. Leicht 
verwundet wurde General Stöſſel, blieb aber in 
der Front. Die Japaner, Eng länder, Amerikaner 
und Franzoſen griffen die Ehlueſenſtadt vom теб» 
ten Ufer an und beſetzten ihren füdlichen Theil, 
wobei fie aber große Verluſte erlitten haben. 


Wirren in China. 


In Waſhington läuft jetzt eine Depeſche nach 
der anderen aus China ein, und zwar rühren 
dieſe Mittheilungen angeblich direkt vom Kaiſer 
und vom Prinzen Tuan her. So veröffentlicht 
der Staatsſekrefär Hay 


ein Kaiſerlich chineſiſches Edikt 


vom 17. Juli, welches ihm von dem cineſiſchen 
Geſandten Wulingfang zugeſtellt wurde. Daſſelbe 
erwähnt zunächſt den Fall der Forts von Зам 
und das überftürzte Aufeinanderſtoßen der Streit⸗ 
kräfte, beſpricht hierauf die Maßregeln der chineſi⸗ 
ſchen Regierung zum Schutze der Geſandtſchaften 
und Miſſionare und giebl dem ſchmerzlichen Er⸗ 
ſtaunen über die Ermordung des Kanzlers der 
japaniſchen Geſandtſchaft Akira und des deutſchen 
Geſandten Freiherrn von Ketteler Ausdruck, deſſen 
gewaltſames Ende die chiueſiſche Regierung lief 
ergriffen habe. Das Edikt betont ferner, es ſei 
die Pflicht der in Betracht kommenden Behörden, 
die Mörder ſo raſch wie möglich feſtzunehmen und 
zu beſtrafen. Fer ner beftehlt dafjelbe dem Ga: 
verneur von Peking und dem Vizekönig von 
Tcchili, die Schadenerſatzanſprüche aller Ausländer 
einer genauen Prüfung zu unterwerfen, welche 
wegen der Ermordung von Fremden oder wegen 


Der 


} diefer 


und Tientſin abgegangen, am | 


Verluſtes von Eigenthum feit dem Angriff auf 
Tieniſin geſtellt werden, mit Ausnahme von den⸗ 
jenigen, welche direkt durch den Angriff auf Tientſin 
entſtanden. 

Ferner veröffentlicht das Staatsdepartement 
folgendes Kabel⸗Telegramm, welches es von dem 


amerikaniſchen Konſul in Shanghai erhalten hat: 


„Prinz Zuan telegraphirt, daß ein Beamter des 
Tſungeli⸗Vamen alle Geſandten am 18. Juli дее 
ſehen habe. An dieſem Tage ſei keiner von ihnen 
verletzt geweſen, auch habe kein Augriff damals 
gegen fie ftattgefunden.” Der amerikaniſche Konſul 
ſagt nicht, an wen Prinz Tuau fein Telegramm 
gerichtet hat und das Staatsdepartement шей 
darauf hin, daß das Telegramm Tuans von dem des 
amerikaniſchen Geſandten Conger abweiche, da 
hierin mittheilt, daß zu jener Zeit die 
Geſandtſchaft beſchoſſen wurde. Auch glaubt man 
im Staalödeparlement, daß in der Oepeſche ein 
Fehler und zwar, daß ſtatt Tuan richtig „Juan“ 
(Gouverneur von Shantung) zu leſen Il, 


Präſident Meinley zur Vermittlung 
bereit. 


Merkwürdigerweſſe nimmt man in Waſhing⸗ 
ton die aus China eintreffenden, mindeſtens zwei⸗ 
felhaften Nachrichten für wahr und fo Du Me 
Kinley in Beantwortung der von der chineſiſchen 
Regierung an ihn gerichteten Bitte um еге 
mittlung dem chineſiſchen Geſandten mitgetheilt, 
er ſei bereit, unter gewiſſen Bedingungen dieſelbe 
zu übernehmen. Worin dieſe Bedingungen beſtehen, 
wird wahiſcheinlich erſt heute bekannt gegeben were 
den, jedoch weiß man, daß die Antwort die Ver⸗ 
ſicherüngen bezüglich der Sicherheit der Geſandlen 
als wahr betrachtet. 

Auch in London freifen weiter 


„beruhigende“ Nachrichten aus Peking 


ein. Dem chineſiſchen Geſandten iſt 
nämlich, wie die Morgenblätter melden, von 
Scheng folgende aus Shanghai, 23, Juli dar 
lirte Depeſche zugegaugen: Nach Meldung aus 
Peking vom 18. Juli hat dag Tfung⸗li⸗Hamen 
den Bepartements⸗Unterſekrefär Wen⸗Jin entfandt, 
um die ausländifchen Geſandten zu beſuchen; er 
fand fie alle, außer den deutfchen Geſandten, bei 
guter Geſundheit. Junglu wendet Is jetzt mit 
der Bitte an den Thron, die Geſandten mm 
unter Bedeckung nach Tientfin zu ſenden, in der 
Hoffnung, daß daun die militäriſchen Operallonen, 
eingeſtellt werden. 


dorligen 


Der Londoner chineſiſche Geſandle fandte 
geſtern zwei Depeſchen an die Regierung in, 
Peking. 


Der Direktor der chineſiſchen 
verwaltung dritt, wie ferner gemeldet wird, mit 
Eutſchiedenheit dafür eln, daß den ausländl⸗ 
Then Geſandten geſtattet werde, Telegramme abzu- 
ſchicken. 

Im Gegenſatz zu den Waſhingtoner Mer 
gierungskreiſen ſchenkt man jedoch den Tataren⸗ 
Nachrichten aus China an maßgebender Londoner 
Stelle keinen Glauben. Parlamentsunterſekrelär 
Brodrick theilte nämlich im Unterhauſe mit, der 
britiſche Generalkonſul Wirren habe bei dem (оце 
verneur von Shautung telegraphiſch angefragt, wie 
es komme, daß er in zwei Tagen eine Mitthel⸗ 
lung aus Peking erhalten habe, bei der britiſchen, 
Regierung aber keine Nachricht von dem britiſchen 
Geſandten eingelaufen ſei. Die Antwort des 
Gouverneurs von Shautung lautete folgender⸗ 
maßen: Die Mittheilung des amerlkaniſchen Ge⸗ 
ſandten wurde vom Tfung⸗li-Bamen durch einen 
Boten abgeſandt, der etwa 200 englifhe Meilen 
täglich zurücklegte. Ich gebe Ihnen die Ver⸗ 
ſicherung, daß eine telegraphiſche Verbindung mit 
Peking nicht beſteht. Ich kaun es nicht erklären, 
weßhalb Macdonald keine Nachricht von ſich ge⸗ 
geben hat, aber ich bitte, ſich über die Gefandten 
nicht zu beunruhigen, denn Пе und die übrigen 
Ausländer find ат Leben und unverletzt. Darüber 
habe ich ſchon mehrere verläßliche Nachrichten er⸗ 
halten, Brodrick fügt hinzu, da über ein Monat 
verfloffen ſei, ſeildem die britiſche Regierung von 
ihrer Geſandtſchaft in Peking eine Mittheilung ек» 
halten habe, während das Tfung⸗li⸗Damen durch 
Boten mit verſchledenen chineſiſchen Behörden vers 
lehre, [о könne die britiſche Regierung Mitthellun⸗ 
gen oder Dekreten, die dem Kalſer von Ching 
oder der chineſiſchen Regierung ива wer⸗ 
den, keinen Glauben dal їо lange fie nicht 
durch Briefe, welche die Unterſchrift der britlſchen 
Beamten tragen, oder durch ein Telegramm mit! 
der Chiffre der britiſchen Regierung beſtätigt 
werden. H 


Erlaſt des Kalſers von China an die 
Berliner Geſandtſchaft. 


Der Kaiſer von China hat das Bedürfniß 
gefühlt, ſich nach längerem Schweigen auch wieder 
einmal an feine Geſanidiſchaft in Berlin zu 
den. Dieſe erhielt nämlich ein ſehr umfangre 
Schriftſtück, das von dem regierenden (1) Kaſſer 
Kuangeſü unterzeichnet und der Geſandiſchaft durch 
den Vizekönig von Nanking übermittelt worden 
И. Der Kaiſer ſpricht in dem Erlaß fein tiefes 
Bedauern über die Ermordung des deulſchen Ge⸗ 
ſandten und des Kanzlers der japaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft aus. und giebt den Gouverneuren aller Proz 
vinzen ſtrengen Befehl, die Unruhen zu unters 
drücken und die in China lebenden Fremden zu 
schützen. Der Kaiſerliche Erlaß erwähnt mit 
keinem Worte der Ermordung der anderen Ge⸗ 
ſandten, die Berliner chineſiſche Geſandtſchaft 
ſchließt daraus, daß die Ermordung nicht te 
folgt iſt. 

Die Geſandiſchaft hat den Erlaß am Sonn⸗ 
abend dem Auswärligen Amte mitgetheilt, und da 
fie. durch das Vorgehen des Grafen Bülow ſehr 


Telegraphen⸗ 
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e fein ſoll, würde Пе dieſen Schritt 
wohl kaum unternommen haben, мени fie nicht 
015 hätte, den Kaiſerlichen Erlaß für echt zu 
halten. 

In Wirklichkeit ſtimmt der Inhalt der Kund⸗ 
gebung größtentheils mit dem ſchon über eine 
Woche alten Rundschreiben einer anonymen chine⸗ 
ſiſchen Regierung überein, das ſchon früher den 
Mächten zugegangen `". Vielleicht handelt es 
ſich uur um einen etwas rediglrten Abklalſch Aer, 
ſelben ſehr fragwürdigen Erklärung. 

Wie Berliner Blätter ferner mitteilen, ſoll 
der dem Auswärtigen Amt mitgethellte Erlaß 
ferner au den deulſchen Kaffer eine Bitte um 
Vermittel ung richten. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs ⸗ 
ſchauplatz. 


Die Nachrichten vom füdnfeikanifchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz lauten fortgeſetzt ungünſtig für die Eug⸗ 
länder, die durch das energiſche Auftreten der 
Durenführer den Zusammenhang ihrer Streit⸗ 
krüfte geſtört ſehen. Oeſtlich und weſtlich der 
Bahnlinie zwiſchen Bloemfontein und Pretoria 
haben die Buren Erfolge zu verzeichnen, ja fe 
nehmen ganze Züge fort und hemmen die Ver⸗ 
bindungen. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet vom Sonn— 
tag aus Bethlehem; Eine Eikundungs⸗Abthei⸗ 
lung mit einer Batterie Artillerie ſtieß am 
Sonnabend 10 engliſche Meilen weſtlich von 
Belhlehem auf eine ſtarke Stellung des Feindes; 
es folgte ein Gefecht. Die britiſche Streitmacht 
war nicht ſtark genug, die Buren von dem von 
ihnen beſetzten Hügel zu vertreiben; fe beſetzte 
eine Kopfe, wurde aber bei Einbruch der Dunkel⸗ 
heit zum Эуе gezwungen; ſie verlor beim 
Rückzug einen Officer und 9 Maun. Zur Zeit 
find kleinere Gefechte auf den Hügeln in der Nähe 
der Stadt im Gange. 

General Broadwood meldete 
ſpruit und Kroouſtad, er habe das Commando, 
unter General Dewet ſeit dem 16. Juli verfolgt 
und er ht am 19. Juli in ein heftiges Gefecht 
bei Palmiefontein verwickelt worden. Der Ein⸗ 
tritt der Dunkelheit habe die Verfolgung des 
Feindes verhindert. Der Verluſt der brillſchen 
Truppen betrage 5 Todte und 16 Verwundete. 
Der Feind habe ſich Nachts ſchuell 
kraal zurückgezogen. 
Commando beſtehe aus 2000 Mann und vier 
Kanonen und ſtehe unter dem Befehl Steyn's und 
der beiden Dewet's. 

Eine Depeſche des Generals Kellykenuy aus 
Bloemfontein vom 22. Juli beſagt: Die Eiſen⸗ 
bahn wurde letzte Nacht nördlich von Фоны 
ſpruit abgeſchultten. Ein Zug mit 100 боф 
ländern würde vom Feinde erobert. 
die Meldung ein, daß eine bedeutende feindliche 
Truppenabthellung auf Honkugſprult vorrückt. Mit 


nach Paarde⸗ 


Pretoria iſt jede Verbindung unterbrochen, die | 
ift 


zweite und dritte Cavallerie-Brigade verfolgen den 
Feind. 

Durch einen Kriegsrath НЕ fängſt der Buren- 
Commandant Snyman abgeſetzi und degradirt 
worden. Der Grund dafür iſt, daß er den Feld⸗ 
cornet Eloff, der mit 200 Maun in Mafeking 


eingedrungen war und die wichtigſte Poſition der 


Stadt bereits in feiner Macht hatte, ſchmühlich 
im Stiche gelaſſen hat. Statt ihm zu Hilfe zu 
eilen, marſchirte Snyman mit feinem Commando 
einfach ab und überließ Eloff feinem Schickſal, 


kodzer Tageblatt. 
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Tageschronik. 


— Unter der Ueberſchrift „Die gegen⸗ 
wärtige Lage in Lodz“ ſchreibt der „Bapm. 
Днев," : 

Die heutzutage überall bemerkbare Geſchäfts⸗ 
ſtockung hat im Verein mit empfindlichem Geld⸗ 
maugel die Lodzer Induſtrie auf die nachtheiligſte 


W beeinflußt. Die Panik, die die letzten 
Millionen bankerolte in der Lodzer Geſchäftswelt 
hervorgerufen haben, dauert fort. Die Paſſiva 


der Firmen, die ihre Zahlungen eingeſtellt haben, 
erreichen eine Höhe von 10 Millionen NEL, ‚und 
wenn man noch die paar Dutzend kleinerer Firmen, 
die völlig vom Schauplatz verſchwunden ſind, dazu 
nimmt, ſo befindet ſich das hieſige Geſchäft in der 
kraurigſten Lage. Faſt alle großen Firmen find 
durch die letzten Falliſſements in Mitleidenſchaft 
gezogen worden. Eine Beſſerung der Lage in der 
nächten Zukunft НЕ ſchwerlich zu erwarten, da die 
Zahl der Beſtellungen auf Produkte der hiefigen 
Fabriken faſt mit jedem Tage abnimmt und die 
Produktion infolge deſſen gegen das Vorfahr auf 
30 Procent zurückgegangen iſt. Ueberhaupt, Datt 
ſich zu beſſern, wird die Lage mit jeden Tage 
immer ſchlimmer. Faſt alle Fabriken haben die 
Dauer der Arbeitszeit auf das Minimum reducirt 
und eine große Zahl kleiner Fabrikanten hat voll» 
ftändig liquiditt. Eine große Rolle fpielt auch 


der Umſtand, daß die hieſigen Banken den Fabri⸗ 


kanten den Credit verweigern. 

Allerdings laſſen ſich von Zeit zu Zelt Ranf- 
leute aus den inneren Gouvernements ſehen und 
machen hier unbedeutende Einkäufe, hin und wie⸗ 


der einmal kommen von den' Lodzer Meifeuden 
Aufträge, aber diefe Thatſachen find ſehr ſelten 
und verichwinden wie ein Tropfen im Meer. 


Viele Kauflleute machen keine Beſtellungen, weil 
fie der Ueberzeugung Dap, daß die Preiſe der 
Lodzer Fabrikate binnen kurzem fallen werden, bei 


anderen wiederum iſt der Grund ihrer reſervirten 


über Honing⸗ 


Man glaube, das betreffende 


der ſich dann auch ergeben mußte und die Rolle 


des Siegers mit der 
Suyman hal ſich zwar zu eutſchuldigen 
und behauptet, Eloff hätte den ihm 
Juſtruckionen zuwider gehandelt 
feinen _ ausdrücklichen Befehl und voreilig 
Angriff geſchritten, allein er ſcheint keinen Glauben 


geſucht 
gegebenen 


des Gefangenen vertauſchte. 


und "jet gegen 
zum | 


geflünden zu haben, da ein Verhalten kurzweg aus | 


Eiſerſucht auf Eloff abgeleitet wird. Hätte man, 
wie ein holländiſches Blatt ſagt, von Anfang an 
eine ſchärfere Sichtung 
Buren vorgenommen und unfähige und unzuverläſſige 
Elemente bei Zeiten entfernt, dann ſtände es um 
die Sache der Republiken heute wahrſcheinlich 
anders. Man wird ſich noch des durch einen 
„Zufall“ ums Leben gekommenen Generals Fereira 
erinnern, der des Verraths überführt worden fein 
und dem (копје die Wahl gelaſſen haben ſoll, 
eulweder ſelbſt Hand an ſich zu legen oder ſtand⸗ 
rechtlich erſchoſſen zu werden; Ferelra habe erſte⸗ 
res gewählt; nach anderer Lesart ſei das Gewehr 
eines ſchlafenden Buren, den Ferelra bei feiner 
nächtlichen Runde aufwecken wollte, losgegangen 
und habe den Commandauten lödtlich getroffen. 
Die Wahrheit daröber hat man aber nie vernom⸗ 
men und wird ſie wohl auch nie mehr vernehmen, 
aber bezeichnend iſt es doch, daß der Vorwurf des 
Verraths von den füddafrikaniſchen Blättern nicht 
mit der bei ſolchen Fällen ſich beinahe von ſelbſt 
ergebenden ſittlichen Eutrüſtung zurückgewieſen 
worden It. Leun trotz aller Unfälle iſt, den eben 
angeführten Fall ausgenommen, aus der Mitte der 
Buren das Wort „Verrath“ noch nicht ausge⸗ 
ſprochen worden, Wohl aber ſcheint — fo wird 


unter den Auführern der 


der „Kölniſchen Zeitung“ aus Amſterdam geſchrie⸗ 


ben, man in Taanovaal nachgerade zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen zu ſein, daß ein Theil der 
Coſmmandauten der ihnen auverkrauten Poſten 
keineswegs gewachſen geweſen iſt, und von diefem 
Urteil wird, 
gen Glauben ſchenken darf, ſeloſt zu Gunſten des 
ſodten Souberts keine Ausnahme mehr gemacht. 


wenn man mündlichen Mitiheilun⸗ 


die die Firmen 


Hier traf 


Haltung in 


Dal den ſchlechten Ernteausſichten in 
einigen Gouvernements zu ſuchen. Dabei muß 
noch bemerkt werden, daß die Fabrikanten im 


gegebenen Fall ſich ſelbſt geſchadet haben, da ſie, 
gezwungen durch den Geldmangel, die einmal 
feſtgeſetzten Preiſe nicht eingehalten haben, fordern 
— und zwar beſonders die Meinen Fabrikanten 
— unter dem Druck der kritiſchen Lage gezwungen 
waren, ihre Waaren zu jedem Preiſe, der ihnen 
geboten wurde, zu verkaufen, um nur Geld zu be⸗ 
kommen. 

Die Zahl der hat 


Commiſſionäre in der 


betrügeriſchen Händlern in die Hände 
ſelben haben ſozuſagen ihre 


Halske A.⸗G. macht durch Rundſchreiben be⸗ 
kannt, daß ihr bisheriger Vertreter für Lodz und 
Umgegend, Herr Jungenkeur Henryk Hoſer in Folge 
Domſcilwechſels feine Thätigkeit für dieſelbe vom 
1. Juli J. J. ab eingeſtellt hat und daß fie ihre Ver⸗ 
tretung für die Gouvernements Kaliſch und Petri⸗ 
kau — mit Ausnahme des Bendziner Kreiſes — 
den Herren Hordlickg & Stamirowski 
in Lodz übertragen hat. 

— Zur Einführung des Gewichts⸗ 
ſyſtems. Die „St. Pet. Herold“ hat erfahren, 
daß im Finanzminiſterium die Frage angeregt 
worden, für den Getreideverkauf den Gebrauch von 
Gewichten obligatoriſch zu machen. Dieſe 
Maßregel hat nur für die Banern einen Zweck, 
well die großen Getreidehandelshänfer und Export⸗ 
firmen ſchon läugſt die Maße außer Gebrauch ge⸗ 
ſetzt haben. In der bäuerlichen Bevölkerung 
konnte bis jetzt der Gebrauch von Gewichten nicht 
eingeführt werden, weil die Bauern nun einmal 
von ihren alten Gewohnheiten nicht gern laſſen 
wollen und weil auf dem Lande keine Hilfsmittel 
zur Conkrolle der Gewichte vorhanden waren. Nach 
dem Geſetz vom 4. Зи 1899 ИЕ in allen Orten, 
wo Getreide aufgekauft wird, eine Controlle der 
Gewichte einzuführen, wodurch das Haupthinderniß 
der Maßreform in Fortfall kommt. Mit der 
neuen Maßregel wird eigentlich Beſchützung der 
Baueruſchaft vor den Aufkäufern bezweckt, welche 
fie bei Anwendung des Maßes durch {аце Prak⸗ 
tiken ausbeuten. Gewöhnlich bringen die Bauern 
ihr Getreide zu Markte, wo fie den ſchlimmſten 
| Dies 


Kunftariffi 
Bauern zu bekrügen, der auch iu der That ſelten den 
Vorgang bemerkt. Das ſogeuaunte geſtempelte 
oder genichte Maß bot auch keine Garantie für 
einen rechtmäßigen Handel. Der Aufkäufer weiß 
den Foſſungsraum des geſtempelten Maßes zu 
vergrößern und in Anbetracht des Stempels am 
Maße muß der Bauer ſich zufrieden geben und 
ſchlleßlich glauben, daß er ſich im Ouantum ſeines! 
zum Verkauf gebrachten Getreides geirrt habe. 
Und noch in einer andern Weiſe ift der von den 


Aufkäufern verübte Betrug nachtheilig. Weil die 
Aufkäufer thatſächlich ein größeres Quantum 
Getreide empfangen, als fie kaufen, fo können 


fie die Preiſe über die Norm der Preiſe am Ab⸗ 
ſatzorte erhöhen, wodurch ſie Verwirrung in das 
Volk bringen. Sogar Großhändler veiſchmähen 
es nicht, ebenſo mittelſt Betrugspraktiken zu kau⸗ 
fen. Ihre Commit, die vom Volk Getreide 
kaufen, erhalten außer ihrer Gage „Procente“ von 


dem durch Betrug gewonnenen Getreide, 


letzen Zeit bedeutend abgenommen, und es giebt 


nur noch wenige Firmen, die mit Commiſſionären 


in Geſchäftsverbindung 


ſtehen, und zwar aus 
zweierlei Gründen: 


erftens wegen der Verluſte, 
bei den Commiſſtonären erlitten 
haben, und zweitens weil die Fabrikanten den 
Commiſſionären den Credit abgeſchnitten haben 
und es vorziehen, mit den Käufern in unmtttel⸗ 
bare Verbindung zu kreten. Auf dieſe Weiſe 
von dem großen Heer von Commiſſionären, 
die ehemals auf dem Lodzer Markt operixten und 


eine große Rolle ſpielten, nur ein verſchwindend 


kleiner Theil nachgeblieben. 

Die Hauptſchuld an den Verluſten, die fie 
erlitten haben, ſchieben die Fabrikanten auf ihre 
Neifendei, die ſich bemühen, Waaren abzuſetzen, 
ohne ſich darum zu kümmern, ob der Käufer 
Vertrauen verdient oder nicht. Sie drängen ihre 
Waaren den Kaufleuten förmlich auf, dieſe können 
daun den eingekauften Vorrath nicht verkaufen 
und find, weun der Zahlungstermin herankommk, 
nicht im Stande, ihren Verpflichtungen nachzu⸗ 
kommen. Nach Anſicht competenter Perſonen 
wäre den Lodzer Fabrikanten viel Unheil erſpart 
geblieben, wenn die Reiſenden in Geſchäften ers 
fahrener und mit den örllichen Verhältuiſſen ver⸗ 
traut geweſen wären. 

Die Winterfatfon hat bereits begonnen, und! 
die Saſſonkäufer aus allen Enden des Reichs, 
am meiſten aber aus dem Kaukasus, fangen 
au einzukreffen. Mit Furcht und Zittern 
ren die Fabrikanten der Dinge, die da kommen 
Toten, 

— Erweiterung des Straffenbabn- 
netzes. Wie der Peteikauer „Tydzien“ erfährt, 
beſchäftigt ſich die Grugernements⸗Reglerung mit 
der Prüfung eines Projekts, dem zufolge auf acht 
Straß er. Stadt Lodz neue Tramwaylinien аце 
gelegt werden ſollen. 

— Bil der Verwaltung der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn ſind bereits zahlreiche Ent» 
ſchaͤdigungsgeſuche von Perſonen, die bei 
der letzten Kataſtrophe Verluſte erlitten haben, 
eingelaufen. Die an die Bahn geſtellten Forde⸗ 
rungen find mauchmal wicht 
der Inhalt der Geſuche iſt oft recht komiſch. 
ſchreibt zum Beiſpiel ein jüdiſcher Händler: „Da 
ich in den Sommermonaten auf Geſchäftsreiſen 
am meiſten verdiene, jetzt aber krank zu Belt lies 
gen muß, habe ich einen Schaden von wenigſtens 
2000 Rbl. erlitten. Der Schreck, von dem ich 
mich kaum erholen konnte, koſtet 800 Rol. Für 
dreimonatliche Behandlung 200 Rbl. monatlich, 
macht 600 Rbl., Unterhalt von Frau und Kindern 
200 Nhl. monatlich, macht 600 Rbl. Im ganzen 
verlange ich 4000 Rl.“ Dem Rechtsbeiſtand der 
Bahn werden dieſe Entſchädi gungsgeſuche nicht 
wenig zu ſchaffen machen, beſonders da die Bahn⸗ 
verwaltung ſich mit allen Geſchädigten auf dem 
Wege gütlicher Vereinbarung auseinander zu ſetzen 


So 


wünſcht, ohne es bis zu gerichtlicher Eutſcheidung 


kommen zu laſſen. 

— Aus dem Geſchäftsverkehr. Die 
Warſchauer- Abtheilung der Ruſſiſchen Elek⸗ 
trotechniſchen Werke Siemens & 


dem Gebiete der 


har⸗ 


Taubſtumme 


ſehr beſcheiden und 
ſchulen, 


— Auf dem 9. Congreſt polniſcher 
Aerzte und Naturfocſcher in Krakau 
wurden folgende Lodzer Aerzte und Firmen 
prämifrt: 

Mit der goldenen Medaille: 
das hieſige mediciniſche Journal „Ozasopismo 
lekarskie“; 

Mit der großen filbernen Mes 
daille die hieſige Heilanftalt für Заби» und 
Mundkrankheiten für ausgezeichnete Lelſtungen auf 
neueſten Plombirkunſt und der 
modernen Zahntechnik; 

Mit Ehrendiplomen: die hiefigen 
Aerzte Sterling und Stankiewicz, ſowie die Verwal⸗ 
tungen der Fabrikshospitäler von J. K. Poznauski 
und Heinzel & Kunitzer. 


— Fürſorge für Taubſtumme. Am 
2. Mai wurde laut Meldung des „St, Pet. Herold“ 
das Statut des unter dem Exlauchten Profectorat 
Ihrer Kaiſerlichen Majeftäten ſtehenden Curato⸗ 
riums der SKaiferin Maria zur Fürſorge für 
Taubſtamme beftätigt und ſchon hat das Curaſo⸗ 
rium in dieſer Zeiten Erfolge aufzuweiſen. Die 
neue Aufgabe dieſer J 


häusern, Schulen, Lehrweikſtätten, Aſylen u. ſ. w. 
für die Taubſtummen 
das Curalorlum ein Project zur Gründung Тано 
wirthſchaftlicher Farmen aus. Die Farmen werden 
in der Nähe von Städten 


richt im Leſen und Schreiben, in mündlicher 
Verständigung, Gewerbe und beſonders in land⸗ 
wirthſchafklichen Arbeiten unter der Leitung erfah⸗ 
rener Lehrer und Lehrerinnen erhalten. Eine 
Farm ИЕ ſoeben bei Sk. Petersburg, in Murſinka, 


auf einem vom Grafen Aproxin dem Curatorium 


geſchenkten Grundſtück 
freulicherweiſe findet 
auch Ida im Junern des Reſches Anklang; 
Kiew wurde neulich 
toriums eröffnet, die auch bereits eine Schule für 
ins Daſein rief. weiteres 
Project hat das Euralorium ausgearbeitet, welches 
jogenannte Bezirksſchulen betrifft. 
für 60 Perſonen berechnet, werden 
ſich era peeialiſten für Ohren⸗, ſowie guch für 
Naſen⸗ und Kehlkraukheiten befinde die ihr 
Wiſſen und ihre Kräfte der Bekämpfung Meier 
Leiden weihen. Hoffentlich wird es dem Curako⸗ 
tium bei feinem humanen, aber auch nicht leichten 
Wirken an Unterffüßung seitens der Geſellſchift 
nicht mangeln. Die Wohlthäter könnten zur 
Gründung und zum Unterhalt der Auſtalten Grund 
und Boden auweiſen und Geldipenden opfern. 
Auf eine andere Waife ИЕ das Gedeihen des guten. 
Werkes nicht дебесе, Wie nothwendig eine all⸗ 
gemeine Theilnahme für dieſes Werk iſt, beweiſt 
die Zahl der Taubſtummen. In Rußland giebt 
es annähernd 200.000 dieſer Uaglücklichen und 
ſomit ebenſo viel wie in dem ganzen fibrigen 
Europa. Taubſtumme Kinder im Schulalter giebt 
es 40 bis 45,000, von welchen gegenwärtig nur 
1014 in den Schulen — 19 für ganz Rußland 
— unterrichtet und erzogen werden, 


im Ban begriff Er⸗ 


in 


A ftitution der Menfchenliche | 
erſtreckt ſich anf den Bau von Werkſtätten, Arbeits⸗ | 


und gegenwärtig arbeitet 


und großen Dörfern 
errichtet und die Zöglinge derſelben werden Haler, | 


Ju den Bezirks⸗ 


die Idee des бита | 


eine Abtheilung des Cüra⸗ 


— Hetiengefellfchaft zur Hilfe für 

jüdiſche Handwerker und Urbeiter. Als 
vor einiger Zeit die Delegirten des Conſeils der 
jüdiſchen Coloniſationsgeſellſchaft in St. Peters⸗ 
burg wellten, halten ſie, wie der „St. Pet. Herold“ 
berichtet, eine Unterredung mit dem Minifter des 
Innern, welcher fie auf die unbefriedigende Lage 
der jüdiſchen Handwerker und Arbeiter in Ruß⸗ 
land aufmerkſam machte. Der Miniſter wünſchte, 
daß die Coloniſationsgeſellſchaft ſich der Juden 
annehme, indem fie für dieſelben beſondere Häuſer 
baute und Land erwürbe. In den Häuſern wür⸗ 
den die Armen Werkſtätten errichten und auf den, 
Grundſtücken Obſt⸗ und Gemüſegärten anlegen. 
Die jüdiſche Coloniſationsgeſellſchaft fand die Зи» 
tentionen des Miniſters nützlich und ſchritt an 
deren Realiſation. Es wurde eine beſondere Com⸗ 
miſſton zur Organiſation einer Aetiengeſellſchaft, 
welche die armen jüdiſchen Handwerker und Ar⸗ 
beiter unterſtützen ſoll, niedergeſetzt. Zum Grund⸗ 
capital wurden für die erſte Zeit eine halbe 
Million Rbl. beſtimmt; 90 pCt., dieſer Summe 
zahlt die Coloniſationsgeſellſchaft ein und die 
übrige Summe ſollen private Wohlthäter durch 
Kauf von Metten, deren es 1000 A 500; Ө. 
giebt, aufbringen. Das Statut der Aeliengeſell⸗ 
ſchaft befindet ſich gegenwärtig im Finanzmini⸗ 
ſterium zur Durchſichk. Die Hauptzüge des Pros 
jectes ſind folgende: Ihre Thätigkeit eröffnet 
die Aectiengeſellſchaft in der Stadt Wilna, wo bes 
reits aus den von der Coloniſationsgeſellſchaft vor⸗ 
geſtreckten Mitteln zum Bau von zwei großen 
Фен mit über 220 Duartieren geſchrikten 
wurde. Zum Herbſt werden die Häufer fertig 
gebaut und die Quartiere ан die örtlichen armen 
jüdiſchen Handwerker und Arbeiter unter möglichſt 
güuſtigen Bedingungen vermielhel. Die Thätige 
keit der Actiengefellihaft wird ſich auf 25 at: 
vernements erſtrecken. Es it beſchloſſen, in ois 
dern Städten in den Miethshäuſern, die gebaut 
werden, auch noch Tagesaſyle zur Aufnahme von 
Kindern der Arbeiter, ärztliche Aubulanzen, Abends 
ob und Vorleſungen zu organifiren. 
Die Lage der metallurgiſchen 
Induſtrie wird nach der „Gaz. Los.“ immer 
schlechter. Trotz der Einſchränkung der Produk⸗ 
tion fallen die Preiſe fortgeſetzt. Jufolge der ab⸗ 
nehmenden Nachfrage zu Bauzwecken it inländie 
ſches Eiſen um 10—15 Kop. pro Pud billiger 
geworden und die Preiſe von Zinkartikeln Find 
um 25 pCt. gefallen. 

— Die hieſigen Filialen ruſſiſcher und aus⸗ 
ländiſcher Verſiche rungsgeſellſchaften haben 
von ihren Verwalku идей telegraphifch die Weifung 
erhalten, keine Waaren, die nach dem fernen 
Oſten, China und der Mandschurei beſtimmt ind, 
zur Verſicherung anzunehmen. 


— Für dag heutige zehnte Symphonie⸗ 
Concect hat Here Kwaſt folgendes Programm 
zuſammengeſtellt: 


1, Theil. 


1. Ouverture über den Cho⸗ 
ral „Ein“ feſte Burg iſt 
unſer Gott“ 

‚ (а. Elegie 
(b. Air auf der gSaite 

, Сазве' Noisette, Suite 
(a. Ouvermre miniature 
(b. Marche. 

, Trepak. 

(d. Danse arabe. 

Danse chinoise. 

„Danse des Mirlitons. 
(g. Valse des Fleurs. 

„Ave Maria F. Schubert. 

Gum erſten Male.) 
„Concert für Violoncell G. Goltermann. 
Herr C. Hertel. 
II. Theil. 

„Symphonie № 3. (Schol⸗ 
liſche) 

1. Introduction ed Al» 
legro agitato. 

Scherzo, assai vi- 
vage. 

. Adagio cantabile. 

Allegro gurriero е 
Finale maestoso. 

III. Theil. 
` Set = Ouverture Саш 
op. 


O. Nikolai. 
Moniuszko. 
J. S. Bach. 
P. Tſchaikowski. 


E 


F. Mendelsſohn. 


Gi 
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L. v. Beethoven. 
Gum erſten Male.) 
Allegro de concert für 


Flöte A. Terſchak. 
Herr R. Ollenhoff. 
Gum erften Male.) 
9. Wotaus Abſchied und 


Feuerzauber a. d. Muſtk⸗ 

drama „Die Walküre“ R. Wagner. 
10. Valſe Caprice A. Rubinſtein. 

— Eine neue Erklärung der Welt⸗ 
entitebung gibt der amerikauiſche Mathematiker 
F. R. Moulton in Chiengo. Nich der Laplace“ 


ſchen Theorie entſtanden die Sonne und die Planeten 


durch einen Nebelball von ungeheurer Ausdehnung, 
von deſſen Acgugtor ſich ein Nebelking ablöſte, 
der fpäter zerfiel und Aulaß zur Bildung vol 
Nebel» oder Gaskugeln gab. Letztere wurden durch 
fortgefeßte Erkältung und Verdichtung, ſchließlich 
jeſte Weltkörper. Mofeſſor Moulton nimmt an, 
daß die urſprüngſiche Nebel maſſe nicht die Geſtalt 
einer Kugel hatte, ſondern in ihren einzelnen, 
Theilen jehr veiſchieden war und eine fpiralförmige 
Geſtalt beſaß. Die neueren Photographien von 
kosmiſchen Nebelflecken zeigen, daß bei dieſen die 
Spiralform Тебе häufig vorkommt. Die Milch⸗ 
ſtraße ſtellt allem Auſchein nach auch eine unge⸗ 
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heure Spirale dar, deren Windungen aus unzäh⸗ 
ligen Sternen und Nebelmaſſen beſtehen. Moul⸗ 
ton nimmt nun aus Gründen der Analogie an, 
daß unſer Sonnenſyſtem urſprünglich auch eine 
Nebelſpirale geweſen iſt. 

— Wie fol die Kinderſtube be⸗ 
ſchaffen fein? Sie ſoll vor Allem Licht haben. 
Den Auggen ſchadet dasſelbe nicht, wenn nur die 
direkten Sonnenſtrahlen fern gehalten werden. 
Die Kinderſtube ſoll aber nicht nur hell, fondern 
auch luftig fein, da reine Luft für die Kinder 
noch mehr wie für Erwachſene Grundbedingung 
des Geſundbleibens iſt. Deshalb ſoll unſer Kind 
nicht in demſelben Raume ſchlafen, in welchem es 
ſich tagsüber aufhält; auch їой darin nicht Kleidung 
und Wäſche getrocknet, ungereinjgte nicht aufbewahrt 
werden. Der Fußboden der Kinderftube wird am 
beſten mit Oelfarbe geſtrichen, damit keine Feuch⸗ 
tigkeit in ihn eindringen, Томе die Entfernung 
von Staub und Schmutz leicht erfolgen kann. 
Die Wände ſollen blaue oder grüne Farbe haben, 
welche dem Auge am zuträglichſten ſind, und 
jollen nirgends hervorſtehende Kanten zeigen. Auch 
ſoll die Kinderſtube nur wenige Möbel erhalten, 
damit nicht der Raum zum Spielen kengt wird. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

K. Majewski aus Kaliſch, E. Szewezykowski 
aus Tomaſchow, M. D. Kryczewski aus Oſtrow, 
A. Fuchs aus Bielitz, H. M. Silberzweig, W. 
Apalina, K. Krogezynski und R. Dzuban, ſämmt⸗ 
lich aus Warſchau, Sch. Chaban aus Koſowa, 3. 
©. Liew aus Saſow, J. Hurwig aus Ellſabeth⸗ 
pol, Jolkowski aus Berlin, Jau Schwer und S. 
Sieminska, beide aus dem Poſtwaggon, E. Kaifer 
und J. Przetorek, beides Stadtbriefe, L. Derila 
aus Szeszow; 

II. Offeue Briefe: 

Liklermann, W. Glowiuski, S. Eppſtein, J. 
Stekik, ſämmtlich aus Warſchau, H. Zucker, 
Woftas, A. A. Nataruſch, B. Scheinberg, Sch. 
Krüger, З. Auret und J. Przenig, ſämmtlich aus 
dem Poſtwaggon, M. Maifel aus Deutschland, 
E. A aus Kaluszun, J. Lawinzki aus оце, 
R. Wakſtell aus Nieſchawa, D. Gilet und 
B. Bermann, beide aus Tomaſchow, Sch. Grün⸗ 
blatt aus Lomſcha, Sokolowska aus Gorczkowice, 
K. Sterner aus Zdunska⸗Wola, J. Zillich aus 
Alexandrowo, M. W. Kugzuicki 
Wola. 


Aus aller Welt. 


— Wieweit iſt es nach Oſtaſien? 
Einige maritime Daten, die mit Rückſicht auf die 
Vorgänge in China von Juntereſſe find, hat ein 
Mitarbeiter der „Bohemſa“ zuſammengeſtellt. Sie 
geben zunächſt eine Vorſtellung von den Guter, 
nungen, mit denen man bei einer Reiſe nach 
Oſtaſien zu rechnen hal. Die Entfernung nach⸗ 
ſtehender Hafenpläe von London in Seemeilen 
betrügt über Suez: 


Nach Alexandria .... 3,095 
„ Bombay 6,330 
„ Calcutta - 7,950 
„ Canton q 10,468 
„ Hongkong 9,775 


„ Peking (Golf) . .. 11,925 
Shanghai. 10,545 
„ Vokohama . 11,345 


Unter einer Seemeile verſteht man theoretiſch 
eine Meridianminute, das iſt der 60. Theil eines 
Meridiangrades, alſo 1852,01 Meter, Зи den 
meiſten Staaten wird die Länge einer Seemeile 
rund mit 1852 angenommen. Der 


Seemeile wird mit rund 1853 Metern gerechnet 
und Admiralty Knot oder nautical mile ge⸗ 
naunt. Wenn es dieſer Tage hieß, daß den 
deutſchen Kriegsſchiffen eine Geſchwindigkeit von 
13 Knoten vorgeſchrieben wurde, [о bedeutet dies, 


daß die Schiffe in einer Stunde 13.1852 
Meter, alſo rund 24 Kilometer, zurückzulegen 
haben. 


— Wieviel Menſchen jährlich vom 
1016 erſchlagen werden, lehren einige vom 
Wetterbureau der Vereinigten Staaten veröffent⸗ 
lichte Zahlen. Im Jahre 1899 wurden dort nicht 
nieniger als 563 Menſchen vom Blitzſtrahl ent» 
weder ſogleich getödlet oder 100010) verletzt; die 
Zahl war größer als in irgend einem der vorher⸗ 
gehenden Jahre, für die eine Statiftit vorhanden 
И, Außerdem erlitten 820 Menſchen mehr oder 
weniger ſchwere Verletzungen von einfachen elek⸗ 
triſchen Schlägen bis zu ſchmerzhaften Verbrennun⸗ 
gen und zeitweſſer Lähmung von Körperteilen. 
Die größte Zahl der Unglücksfälle (45 vom Hun⸗ 
dert) ereignete ſich auf offenem Felde, die nächſt⸗ 
größte Zahl (34 vom Hunderi) in Häuſern, merk⸗ 
würdiger Weiſe nur 11 vom Hundert unter 
Bäumen, die doch beim Gewitter als jo verdächtig 
bezeichnet werden, 9 vom Hundert in Scheunen. 
Mindeſtens 12 Leute, meiſt Frauen, wurden dns 
durch erſchlagen, daß ſie Wäſcheſtücke berſheten, 
die nach amerikaniſcher Sitte an Drähten aufge⸗ 
hangen werden, oder daß ſie während eines Ge⸗ 
witterö in die Nähe ſolcher metallenen Wäſche⸗ 
leinen kamen. Es iſt aus diefer Statſſtik erſicht⸗ 
lich, wie häufig in manchen Ländern die Un⸗ 
glücksfälle durch Blitz doch find und wie fie ſich auf 
die verſchiedenen Arten des Aufenthaltes im Freien 
oder in Häuſern u. L w. vertheilen. Uebrigens 
hat ſich Ende vorigen Monats, ebenfalls in den 
Vereinigten Staaten, ein merkwürdiger Blitzſchlag 
ereignet, indem der rieſige elektriſche Leuchtihurm 
von Sandy⸗Hook am Eingang der Rhede von 
New Pork vom Blitz getroffen wurde. Der Blitz 


aus Zdunska⸗ с 
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einer Seemeile (rund 185 Meter) wird in Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich Kabel genannt. Die engliſche 


ſchlug während eines heftigen Gewitters von der 
Nordſeite durch ein Fenſter in die Laterne hinein, 
beſchädigte dort den elektriſchen Transformator und 
zerſtörte alle metalliſchen Theile. Am Fuße des 
Thurmes ſetzte er einen Behälter mit Oel in 
Brand. Der elektriſche Apparat war derart бее 
ſchädigt, daß er noch heute nicht nieder in Ge⸗ 
brauch hat genommen werden können, fondern 
durch eine Oellampe erſetzt werden muß. 
— Ebinefifche Telegraphie. Das 
Verſagen der telegraphiſchen Verbindung mit Pe⸗ 
king hat nicht wenig zu den Beunruhigungen und 
Schwierigkeiten für die europälſchen Großmächte 
in der jetzigen Kriſis beigetragen. Obgleich die 
Kenurniß der Elektrizität ſchon ſeit vielen Jahren 
in China verbreitet iſt, betrachten die Chineſen 
fie noch immer mit abergläubiſchem Schrecken. 
Schon 1855 bot, ſo ſchreibt der „Telegraph Chro⸗ 
nicle“, Rußland der chineſiſchen Regierung an, 
China und Sibirien durch Telegraphie zu ver⸗ 
binden, aber das Auſuchen wurde zurückgewieſen. 
Erſt 1884 erlaubte die chineſiſche Regierung, daß 
eine Telegraphenlinie in ihrem Gebiet eingerichtet 
wurde. In jenem Jahre wurde der Draht bis 
zu den Mauern Pekings geführt. Die Bewohner 
ſahen mit ſcheelen Augen auf das neue Werk 
und befürchteten alle möglichen Uebel als Folgen 
diefer geheimnißvollen und frevelhaften Neuerung. 
Sie glaubten и, a., wenn der Schatten einer 
Telegraphenftange auf das Grab ihrer theuren 
Dahingeſchiedenen falle, daß deren Ruhe geftört 
wäre, bis eine opfervolle Buße die beleidigten 
Götter beſäuftigt hätte. Die Stangen wulden 
häufig ausgegraben und die Drähte zerſchnitten 
oder auf andere Weiſe beſchädigt. Darauf erließ 
die chineſiſche Regierung eine Verfügung, die au 
jeder Telegraphenſtange beſteſtigt wurde, daß jeder, 
der eine Telegraphenflange oder den Draht beſchä⸗ 
digte, mit dem Tode beſtraft würde. Zwei Jahre 
fpäter wurden die chineſiſchen Telegraphenlinien 
ausgedehnt. Die in China gebräuchlichen Appa⸗ 
rate und Methoden gehören zu den älteſten ihrer 
Art. In der Provinz Kanton z. B., der wich⸗ 
linſten Handelsprovinz des himmliſchen Reiches, 
find nur ſechs Morſeinſtrumente. Alle Eiurich⸗ 
lungen ſind chineſiſch. Wie bekaunt haben die 
Chineſen kein Alphabet, ſondern für jedes Wort 
ein beſonderes Zeichen. Zur Uebermittelung eines 
Telegramms muß alſo jedes Zeichen nummerirt 
und die belreffende Nummer geſchickt werden. Der 
das Telegramm aufnehmende Beamte ſieht auf 
einer Tabelle nach und überſetzt die übermittelte 
Nummer in das chineſiſche Zeichen. Die Tabellen 
ähneln etwa einer Logarithmentafel, die Zeichen 
find in ſeukrechten Reihen gedruckt. Eine Seite 
hat zehn Reihen, und jede Reihe enthält zwanzig 
Zeichen, ſo daß alſo jede Seite 200 Zeichen 
enthält. Da 49 Seiten zu einer vollſtändigen 
Tabelle gehören, giebt es alſo im ganzen 9800 
nummerirte Zeichen. Jedes kleine Quadrat ois 
hält ein Zeichen für ein Wort und die eutſpre⸗ 
chende Nummer. Die Telegramme werden nun 
folgendermaßen aufgegeben: Der Abfender ſchrelbt 
feine Bolſchaft in chineſiſchen Schriftzeichen auf 
ein Formular. Dieſe Botſchaft wird dann von 
einem Telegraphiſten nach der Tabelle in Num⸗ 
mern übertragen. Die Nummern werden lelegra⸗ 
phirt, und die Empfaugsſtation überträgt fie wies 
der jus Chineſiſche. Telephone kennt mau in 
China faſt gar nicht, nur in den Häfen giebt es 


ſolche. Shanghai hat z. B. 380 Theilnehmer 
und ſtellt täglich etwa 4000 Verbindun- 
gen her. 

| — Die Hochzeit des chineſiſchen 


Gefandten in London. Der Eruft der Lage 
in China ſcheint die Ruhe und den Gleichmulh 
des chineſiſchen Geſandten in England, Chih⸗Chen⸗ 
Lo Fengh⸗Luh, nicht im geringſten geſtört zu 
haben. Die Exzellenz, die die politiſchen Wirren 
auſcheinend fo leldeuſchaftslos verfolgt, hat näm⸗ 
lich, wie aus London berichtet wird, in der vori⸗ 
gen Woche —- geheirathet, und zwar eine berühmte 
Schönheit, die ſie ſich aus der Heimath hat kom⸗ 
men laſſen. Vor etwas länger als Jahresfriſt 
ſtarb in London Chih⸗Cheus erſte Gattin Lo, eine 
Schweſter von псі Taotai, dem Oberaufſeher 
des Foochow⸗Arſenals. Vor einigen Monaten 
kabelte Se. Exzellenz nach China wegen einer 
neuen Gattin; die liebenswürdige Dame ſchjffte 
ſich mit einer zahlreichen Umgebung nach London 
ein. Lady Chin⸗Chen ift die Tochter eines vor⸗ 
nehmen Mandarinen, deſſen hohe Stellung in 
China dadurch gekennzeichnet wird, daß er Beſitzer 
der vielbegehrten Auszeichnung der Pfauenfeder iſt. 
Ihre Excellenz wird unter den Töchtern des fernen 


den Gewändern ihrer Heimath ficht fie allerdings 
ſehr maleriſch aus. Nach ihrer Ankunft wurde 
ſie in ein Haus in St. John's Wood gebracht, 
das Chin⸗Chen zu ihrem Empfange eingerichtet 
halte. Dort fand auch die Trauungsceremonie 
nach chineſiſcher Art ſtatt. 

— Die Maſchinenkräfte auf vier 
Weltansſtellungen. Sehr intereffant ift eine 
Vergleichung der in den 4 letzten Weltausſtellun⸗ 
gen in Betrieb beſindlich geweſenen Kraftmaſchi⸗ 
nen: 1867; 52 Maſchinen nit zuſammen 854 
Pferdeſtärken, 1878: 41 Maſchinen 
men 2533 Pferdeſtärken, 188 2 
mit zuſammen 5320 Pferdeſtärken, 1900: 37 
Maſchinen mit zuſammen 36,085 Pferdeſtärken. 
Die Steigerung iſt alſo eine ganz gewaltige, aber 
auch die durchſchnittliche Größe der Maſchinen iſt 
bedeutend geſtiegen; ſie betrug 1867 16 Pferde⸗ 
ſtärken, 1878 62 Pferdeftärken, 1889 170 Pfer⸗ 
deſtärken. Auf Frankreich entfallen nach der 
„Werkm.⸗Ztg.“ in der diesjährigen Ausſtellung 18 
Maſchinen mit 14,435 Pferdeſtärken, 
ſchuittlich 802 Pferdeſtärken, auf die übrigen 
Staaten 19 Maſchinen mit 21,650 Pferdeſtärken 


2 Maſchinen 


Lodzer Tageblatt. 


Landes für ſehr ſchön gehalten, in den ſchimmern⸗ 


mit zuſam⸗ 


alſo durch⸗ 


ят. 172 


«о durchchnitllich 1140 Pferdeftücken für jede 
Maſchine. 


Telegramme. 

St. Petersburg, 25. Juli. Aus ЭН» 7 
kolsk und in der Gegend des Sungari rücken die 
Truppen eilig zum Entſatz von Charbin vor. 
Generalmajor Gerngroß, ein Schüler Stobelews, 
organifirt die Vertheidigung und es iſt zu erwar⸗ 
ten, daß die Lage ſich in kurzem beſſern wird. 
Der größte Theil der Bevölkerung iſt den Ruſſen 
und dem Bahnbau günftig geſiunt. 

St. Petersburg, 25. Juli. Telegramm 
General Grodiekows vom 22. : Nach Blagowieſch⸗ 
| iſchensk fallen tagsüber vereinzelte Kanonen- und 
Karabinerſchüſſe, ohne Schaden anzurichten. Nachts 
ſchweigt das Feuer gang. Hier und da {ерец Kos 
| ſaken über den Amur und vernichten chineſiſche 
Piquets. | 

Petersburg, 25. Juli. Generalmajor 
Sacharow telegraphirt aus Michailo⸗Semenowskaſa 
unter dem 24. : Ich ſetze den Marſch fort, Heute 
beſchoſſen wir die befeftigte Stellung Laluſchi, die 
Beſatzung floh, das Fort wurde elngeäſcherk. 
| Dem Generalftab wird gemeldet: In Char 
bin befindet ſich der Oberingenſeur Фидо) 
und General Gerngroß mit 700 Mann. Gefähr⸗ 
det find noch die Teliner und andere Abtheilun⸗ 
gen, die ſich nach Charbin zurückziehen, es aber 
noch nicht erreicht haben. 200 Mann, die am 7. к 

Juli aufbrachen und Béi mehrere Tage hindurch 
gegen 15,000 Chineſen mit Artillerie gewehrt, 
haben, waren am 17. noch nicht in Charbin онде» 
| langt. Man nimmt an, daß die Abtheilung 
große Verluſte erlitten hat oder völlig aufge⸗ 
rieben iſt. 

Wien, 25. Juli. Die Kriegsſchiffe „ах 
ſerin Eliſabeth“ und „Aſpern“ find nach China 
abgegangen. 

Paris, 25. Juli. Das franzöſiſche Expe⸗ 
ditlonskorps nach China wird aus: 9 Bataillor 
nen Marine-Jufanterſe, 4 Bataillonen Zuaven, 
3 Bataillonen Jufanterie, 2 Schwadronen Kaval⸗ 
Те, 14 Batterien Artillerie und je einer Telegra⸗ 
рен», Elſe nbahn⸗, Luftſchiffer- und Ambulanz⸗ 
Abtheilung beſtehen. 

Paris, 25. Juli. Die frauzöſiſche Gre: | 
dition nach China wird insgefammt 17,500 ани 
zählen. 

Paris, 25. Jull. Aus Wladiwoſtok iſt hier 
über Irkutsk und Moskau eine telegraphifche Nach⸗ 
richt eingetroffen, die die Meldung von der ее 
tung der Gefandten in Peking erläutert. Als ſich 
nämlich die Geſandlen mit genügenden Vorräthen 
von Lebensmitteln für eine längere Belagerung in, 
der engliſchen Geſandlſchaft verſchanzt hatten, trat 
nach mehrtägigen Angriffen ſeitens der Boxer Mans 
gel an Munition ein. Da begab ſich der englifche 
Geſandte Macdonald unter den Schutz der Kalſe⸗ 
rin Witwe und bat um reguläre Truppen zum 
Schutz der Geſandiſchaft. Die chineſiſche Regie- 
rung ging darauf ein, das Militär beſetzte die 
Geſandtſchaft und rettete jo das Leben der Euro⸗ 
päer. Die Geſandten find mithin Gefangene des 
chineſiſchen Hofes. 

і Paris, 25, Juli. Es mehren Dé die Ans | 
zeichen, daß Prinz Tuan zurückgetreten iſt und die 
Kaiſerin Wilwe wieder ou der Spitze der Regle⸗ 
zung ſteht. Dadurch erklären ſich die Bemühun⸗ 
gen, eine Verſtändigung mit den Mächten eins 
zuleiten. 

Lon don, 25. Out, Der еще Gonful 
in Tientſin meldet unter dem 21. Heute erhielt 
ich ein Telegramm des Geſandten Macdonald, das 
vom 4. Juli Datirt iſt. Er bittet um Hülfe 
und theilt mit, die Lebensmittel würden auf zwei 

Wochen reichen, die Mannſchaften könnten aber 
den energiſchen Attaken nicht mehr lange wider⸗ 
ſtehen. Sie hatten 44 Todle und doppelt јооіе 1 
Verwundete. 

London, 25. Juli. Scheng bemüht ſich 
durchzuſetzen, daß den Geſandten in Peking ge⸗ 
ſtattet wird, Telegramme an ihre Regierungen 
abzuſenden. General Nunglu befürwortet die Ab» | 
fendung der Gefandten aus Peking nach леи. у 

In ſolchem Fall wäre eine Expedition europüiſcher 
Truppen nach Peking zwecklos. 

London, 25. Juli. 15,000 Japaner find 

Зам eingetroffen. Täglich landen neue 

Truppentrausporte. 


| 
| 
| 
| 


in 


Waſhington, 25. Juli. Scheng tele⸗ 
graphirt an die hieſige chineſiſche Geſandtſchaft: 
die ausländiſchen Gefandten find unter Bedeckung 
eines Convois unterwegs nach Tientſin. Die chi⸗ 
neſiſche Regierung hat fie nicht nur beſchützt, ſon⸗ 
dern auch mit Lebensmitteln verſehen. 

London, 25. Зы, Sechshundert Frauen 
und Kinder, darunter die Frauen Krügers, Зо» 
tha's und Meyers find aus Pretoria in Berber⸗ 
ton eingetroffen. Während der letzten Kämpfe 
bei Dedepoort ſind 400 Engländer gefallen. 

London, 25. Juli. General Clary hat 
Waterwal angegriffen. Der linke Flügel der 
Engländer traf auf ſtarke Burentruppen. 

London, 25, Juli. Aus Capftadt wird 
telegraphirt: In der Dſenſtagsnacht überfielen 
die Buren bei Roodewal einen engliſchen Panzer 
zug mit Proviant, nahmen den ganzen Zug fort 


und machten 2 Dificiere und 200 Schützen zu 
Gefangenen. 

Belgrad, 25. Jul. Der König hat 
allen politiſchen Verbrechern Amneſtie ertheilt. 
Die Theilnehmer an dem Attentat auf König 
Milan haben nur Ermäßigung der Strafe er⸗ 
halten. 


Belgrad, 25. Jull. Es wird eifrig da⸗ 
für agitirt, die Skuptſching einzuberufen und den 
König wegen „heftiger Nervenüberreizung“ unter 
Curatel zu ſtellen. König Milau ſoll iu diefem 
Fall Regent werden. 

Paris, 25. Juli. Die Pazariften 
und Trappiſten, welche in der ſüd⸗ 
lichen Mandſchurei Niederlaſſungen 
beſitzen, erhielten die offizielle 


Nachricht, daß dafelbft 100 Mifr 
fionare maffarrirt wurden, of 
feubar von jenen Banden des 
Prinzen Tu an, welche nach der 


Tientfiner Niederlage gegen отг 


den zogen und den flüchtenden Mise 


fionaren begegneten. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Pickert aus Caſſel, Hüb⸗ 
ner aud Kattowitz, Zünemann aus Riga, Kine aus 
Mitau, Kurnatomökl, Marcus, Robe, Tennenderg und 
Biber оце Warſchau. Mor oſow aus Moskau, а 
mann aus Remſcheid, Ignatow aus Staropfolöt, Mor 
kowökl aus Nidlau, Mazur aus Odeſſa, Todesko“ aus 
Ortman, Welmar aus Pilica. 

= ee Ee A aus Blalyſtok, 
ullkowitſcher aus Rowno, dt, Luſchtſchewöt um 
Seid au Worſchau. S 1899 ` 


— —Ua— — 


Machſtebende Telegramme konnten vom 

Telegraphenamte tbeils wegen manglhaf⸗ 

ter Adreſſe, theils aus anderen Grlinden 
nicht zugeſtellt werden: 

Fibeck, Kowalska, Flatau, Jarozinski und 

Boredi, ſämmllich aus Warſchau, Targowa № 83 


aus Czenſtochau, Lipazye aus Wloclawek, Grunin 


aus Mozyr, Brzezinski aus Wawer, Lipſchütz aus 
Konin Szantyr aus Oſcow. len E 
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„Ich bedauere, hierauf nicht eingehen zu können!“ entgegnete betrachteten deren Gegenwart als unerläßliche Beigabe ihres häus⸗ | 3 12. — — — — & Së Ge ZS 
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beften, Ihr Fräulein Tochter begleitete mich gleich oder folgte mir in Wider und faßten dann ihren Entſchluß. Oder fie ftanden jo feſt | Bow» . © Ф ECK а 4 S > 
wenigen Tagen nach, damit ich ſelbſt fie in ihre neue Thätigkeit ein» | im Glauben, fühlten ſich ſo ſicher geborgen in Gottes Schutz, daß | EM ЕЕ! BARS ae 828 88 = === 5 mie ei =: 4 
М führen könnte!“ ihnen der Gedauke an Trennung und Entfernung ſo gut wie nichts ы a —— Е ss. Е E 2 
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werden zur Reparatur angenommen in der Müptftein- un und Müllerei ⸗Uten⸗ 
ſilien⸗Fabrik von 
Karl Ast, 
Lipowa Nr. 35. 
Vertretung der ине ме Fabrit von Н. CEGIELSKI 


oſen. 


0950000080009 


Coneert ⸗Garten 
Hotel Mannteuffel 


Tiglich 


eeng DEE 


Zaktad fotograticzny 


L. Z ON в RA 


ul. Dzielna N 13 
otwarty codziennie od сойх, 9-tej гапо do 
godz. ö-tej popotudniu. 


Мукойсгете staranne. ceny umıarkowane. 


Das photographiſche Atelier 


— von — 


I. 20 NE R 


Dzielna » Straße Nr. 13. 
Aufnahmen von 9 Ahr Morgens 65 5 Ahr Nach ⸗ 


mittags. 
Feinſte Ausführung. Mäßige Preiſe. 
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Geschäftsspesen 


W. Suhl, 


Grüne - strasse Nr. 18. 
Generalvertreter von: 
„The Courier Cyele Co.“ Beverley, England 
© Kein Radfahrer, oder solche, dle es werden wollen, verskume vor 
Е ‚Ankauf seines neuen Rades, zieh die 
COURIER MASCHINEN ge 
In Preisen von Rs. 10 0 aufwärts, welche die 
< [ ansıkaunt besten пой leiohtl u tendsten für die Saison 1900 sind, anzusehen. 
Weligehendste Beopsraturwerkstatt mach engli- 
schem Muster und Vernlehelung lm Hause, 
Grösste Auswahl In sämmtlichen Zubehörthellen vnd Sportartikeln. 
Grosses Lager In: 
Geldsehränken, 
Jalousleblechen 
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Ё des Ho lländiſchen Sumphonie⸗ 


Orcheſters 
unter Leitung des Capellmeiſters 
J. А. K WAS T. 
Anfang um 8 Uhr. Entree 30 Kop. 
12 Ab onnement⸗Billets Rbl. 3. 
J. Petrykowski. 
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OUR 


allerfeinste Qualliäis 
empfiehlt 


A. Trautwein, 
Petrikauer · Strasse 73. 


ОБЪЯВЛЕНТЕ. 
Магистратъ гор, Лодзи, на 00- 
нованін ст, 1030 Уст, Гражд. Cy- 
допр. объявляетъ, что 18 числа 
Люля ute. 1900 г. вь 10 час. 
утря, будеть произведена публич- 
ная продажа движимаго имущеет- 
ва, принадлежащаго житедю гор. 
Лодзи, Іосеку Прусиновекому, про- 
живающему по улаць Пржеяздь 
подъ № 1199/58, состоящаго изъ 
движимаго имущества, на понол- 
неніе казенныхъ податей и город- 
скихъ. сборовь въ сумм 1219 p. 
43 коп,, оцёненнаго въ 255 руб, 
Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на mborb > жа гель- 
ства должника, 
Гор. Лодзь, [юля 11 Aan 1900 г. 
За Президента гор: Стемповокій. 
Секвестраторъ Муравицкій. 


Магистратъ города Лодзи, на o- 
новани ст. 1030 Ver. Гражд, 
Судопр. объявляеть, чго 18 чисіа 
Тюля менца 1900 года a» 1) 
часовъ Утра будеть произведена 
публичнан продажа, движимаго 
имущества, принадлежащаго жи. 
телю гор. Лодзи, Өздею Пашков- 
скому, проживающаго по уд. Ви. 
дзевской подъ № 1436/38, состоя- 
maro изъ Движимаго имущества, 
на поподнене ‘казеннныхь пода- 
тей и городекихь сборовъ въ сум- 
ма 1166 руб. 6 son, оцвненнаго 
въ 292 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на mborb житель- 
ства должника. 

Г. Лодзь, 1юля 11 дня 1900 г. 

За Президента гор. Стемповскій. 

Секвестраторъ Муравицкій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрать города Лодзи, на 
оснавани cr. 1030 Уст. Гражд 
Судопр. объявляегь, что 17 чаола 
Тюля мфеяца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будеть произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принаддежащаго жи- 
телю Города Лодзи; Добраниц- 
кому Якову Хилю, проживающему 
по улип8 Цегельняной подъ № 
541398, состоящаго изъ движима- 
го имущества, на пополнене ка- 
зениыхь податей и городокихъ 


вборовъ въ вумм% 1792 р. 85 к. 
оцвненнаго въ 176 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на мВогВ житоль- 
ства. должзика, 

Гор. Лодзь 11 Тюня дня 1920 г, 

За Президента гор. Стемпозенай, 

Секвестраторъ Мурали 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 
Магиетрать гор. Лодзи, на оз- 
нованм ог. 1080. Уст. Гражд. 
Судопр. объявляеть, чго 18 члола 
Толя beau 1900 года въ 10 


чавовъ угра будеть произведена 
иубличная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго жи. 


тедю города Лодзи Ительду Абра- 
му Ицеку, прожизающему uo Hu- 
колаевокой ‚уд, подъ Л 134: 
соетоящаго изъ движимаго имуще 
ства, на пополненіе казенныхь по- 
датей и городекихь "еборовъ вь 
сумм 1817 руб. 31 коп, оцвненна- 
ro въ 123 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на масть житедь- 
ства должника, 

г. Лодзь Тоня 1: дня 1900 r. 

За Президента гор, Отемповскій. 

Секвестраторъ Муравицейй. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 

Магистратъ гор. Io zau, на og: 
ноцан!и сг. 1030 Уст. Гражд. Сӯ- 
допр. объяваяеть, чго 17 числа 
Тюля мЬонца 1900 года въ 10 
чае. утра, будеть произведени пуб- 
личная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жигедьн, 
г. Додзи Mapnisuab Додкой, прожи- 
вающей по ул. Глувнод подъ № 
1280/28, состоящаго изъ дзижимаг. 
имущества, на пополненіе казен- 
ныхь податей и городекихь 000- 
ровъ въ сумм 1284 p. 82 son, 
оцвненнаго въ 83 р. 

Продажа будегь производиться 
въ гор, Лодзи на vier житель- 
ства должника, 

Лодзь Іюля 11 zeg 1900 r. 
За Президента гор. Огемповекій, 
‘Секвестраторь Муравицк! 3. 
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Helenenhof. 


Sonnabend, den 28. Juli a. с. 


u Vorletzes Auftreten 298 
der berühmten Thurmſeil-Künſtler 


Original - Niagara - Trio 


Geſchuiſter Wichmann 


Bei elektriſcher Beleuchtung, mit ganz neuem Programm. 
Anfang 9 ½ Uhr. Entree 30 und 15 Kop. 


Letzte Woche! 


eigener Bude. 


Promenaden-Straße in 


Panoptikum u. anatomiſches Muſenm. 
d Neu! 3. Aufſtellung neuer Bilder, darunter; 
Der Eluug General Roberts in Pretoria, 
Krieg in China m. ſ. w. 
— Entree nur 10 Kop. 
Die anatomische Abtheilung it täglich geöffnet, Montag und Freitag 
Entree 10 Kop. — 


Ге Danen 


P 


Laux minerales des EE de РЗС" 


GRANDE-GRILLE, HOPITAL 


AVOIR SOIN DE DESIGNER LA SOURCE 


Bürften-, Pinſel⸗ und Walzenfadrit 


— von — 


). WIEDER, 


Lodz, Petrlkauer Straße Nr. 189, 
Sënn Fabrikate, jo wie auch Fußmatten, Пиф in großer Auswahl vor räthlg. 
Viſtellungen werden möglichſt ſchnell und ſzuber ausgeführt. 


Neu eingetroffene Deſſins für die Frſühlabes ⸗ und Sommer ⸗ 
Saiten in Anzug und Paletotſtoffen, Schüler, Schützen, Wagen ⸗ 
u. Billardtuchen, Ropplinctur für Cordſabriten empfiehlt : 


Das @14- und Cord-Bager von 


Р. KRA F. 


Petrikaner-Ztrafe Ur. 12 12¹ 
NK RRR RN TRR SKR RK & RN 


Gebrannte Weizenstärke 
zu haben in der 


Weizenſtärke⸗ und Dextrin- Fabrik 


E. T. Neumann, 
Poölnoena Straßt Nr. 29. 


L 258: 


Die Borbmaaren-, Binbermagen- und Bambnsmähel-Fahrik 


von 


Rudolf Call, 


Bob, Mawwrot:Str. Nr. 4 
empfiehlt eine Mets große Auswahl in den verſchiedenſten Forbartikeln. 
Beflellungen werden Jäng, gut und billig ausgeführt. 
WEI Reparaturen werden übernommen und Robrfüble ausgeflochten. gem 


SELEER 


Ф 
3 
$ 


dE gi Tischlerei 


W. THIEDE 


Lodz, Rozwadowska Nr. 6 
Stilgerechte Zimmer- "Einsichtungen vom einfachsten bis zum foiustan wer den prompt und 
zu soliden Preiren angefertigt. 
Zeichnungen und Kosten-Anschläge stehen zu Diensten, 


Kodzer chem. Reinigungs⸗Anſtalt und Färberei 


Petrik.⸗Str. 41 Petrik.⸗Str. 41 


Glöwna 21 A. wus Konſtantiner 9 


Reinigung und Umfärbung aller Arn Damen und HerrensBarderoden, mie 
Anzüge, Weiden, Jaquels, еіс, Allzarin., Diamant- und Diamia-⸗Färbete . 
Garantie für Schell. 


bab Less 


bekannt durch seine 


K KKR N NN NN NN 


Dr. Chotzens 


hu Langer & 


empfing und empfiehlt 


A. TRAUT WEIN, 


Thee-Riederlage der Firma Wogau A Co. 


in Moskau 
Colonialwaaren- u. Delika- 
tessen- Handlung 


vorzügliche Qualität 


EES 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. 
ZER EE ууу 


Sanatorium m Hautkranke 
BRESLAU, Südpark, (aptent, 


Prospecte auf Velen: 


„Binderwagen- A 


Lothar 


nt Fabrik 


Gessler, 


Lodz, Srednia⸗Straße Ur. 12 
empfiehlt: Velocipede, Sportwagen, Shaukel⸗ und Schlebewiegen, Blue 


мел бе, Geldkaſſetien etc. etc. 


Gleichzeitig werden Rover zur Reparatur angenommen, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 


Судебный Приставъ OM Mu- 
ровыхъ Судей 3-го Петроғовекаго 
Округа А. Ю. БУЛАВА, жительст- 
вующій въ гор. Лодзи въ дом 
№ 42 по Видзевской ya, объявая- 
et, что 14 юля сего 1900 


года съ 10 ч. утра, въ г. Лодзи по | 
ул Завадзкой подъ AM 7 будетъ | 


продаваться дзижимле имущество, 


принадлежащее Maepy Возьфу Ro- 


пельману, заключающееся въ кро- 
ватахъ и оцфченное въ 130 руб. 
ня удовлетвореві претензій Pe- 
даа Курци 

Опись и оцвику продаваемыхь 
предметовь можно раземагрязать 
у Судебьаго Пристава 4 въ день 
продажи нз vier OAO. 

Г. Лодзь, Іюдя 22 дна 1909 г. 


re, Ip тавъ . з. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ, 

Maruerparz гор. Лодз, на o- 
нованія ет. 1030 Ver, Гражд. Cy- 
допр. объявднетъ, что 17 чиола 
Тюля мЬонца. 1900 года въ 10 ч. 
утра, будеть произведена публач- 
ная продажа движимаго пмущез- 
тва, принадлежащаго жителю гор. 
Лодзи, Oeoxopy Лашковскому, про- 


живающему по Каролевскому шосее | 


подъ № 4, состоящаго изъ дви- 
жимаго имущества, на поподнен!е 
135 р. 62 kom, недонмокъ казэн- 
ныхъ податей и городскихъ 0б0- 
ровъ за 1898/9 г., оцвненнаго въ 
118 руб. 


Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи на Зелечомь puazb, 
г. Лодзь, Толя 8 дяя 1900 г. 
За Президента гор. Отемаовокій. 
Секвестраторъ Граўицкхій. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ, 


Магистрать города Лодзи, на 
основанш ст, 1030 Уст. Гражд. 
Судопр. объявляетъ, что 18 числа 
Тюли м8енца 1900 годя вњ 10 
часовъ утра, будеть произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадаежащаго Ra- 
тельн. города Эрнестинё Бершь, 
проживающей по ул. Лешной подь 
№ 806/8, состоящаго из» движи- 
маго имущества, на пополнеше 
125 руб. недоимокъ казезныхъ по. 
датей и городекихь сборозъ, за 
1898/9 r., оцвненнаго въ 67 руб. 

Продажа будеть проазводиться 
въ городв Лодзи на Зеленомь 
рыне. 

За Президента гор, Отәмповоаій, 

Секвестраторъ. Грабицкій. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 


Магистрагь г. Лодзи, на оено- 
ванш cr. 1030 Уст. Гр. Cyaoup, 
объявляетъ, что 17 числа Толя 
Menu 1900 года въ 10 часовъ 
утра, будеть произведена публич- 
ная продажа движимаго имущез- 
тва, принадлежащего жигел. гор. 
Лодзи, Эмануилу Дизнеру, upozu- 
вающему по Личовой улиц подъ 
№ 46, состоящаго изъ движимаго 


имущества, на пополнене 228 р. 
96 к, недоимокъ казенныхь пода- 
«тей и городекихъ еборозъ за 
18979 r., оцьненнаго вь 7 р. 
Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на З:левомь рыяк%. 
Г. Лодзь, Io 8 дня 1900 г. 
За Президента гор. Отемповскій. 
Секвестраторь Граблцкій, ` 


ОБЪЯВЛЕНИЕ, 
Магистратъ города Лодзи, на 
! основанін ст. 1030 Уст. Гражд. 
судопр. объявляеть, чго 18 числа 
Ioan мёсяца 1900 года въ 10 
‚ч. утра, будетъ произведена пуб- 

личная продажа движимаго иму- 


| 
| щества, принадлежащаго жителю | 


‚Doppelten. 


‚ гор. Лодзи, Кригеру Тобелю, про- 
| живающему по удиць Всходией 
подъ № 1417/60, еостоящаго mas 
ASHSUMATO имущеетав, на попол- 
nenie казенныхь податей и город- 
| eur сборовъ въ oymub 2499 р, 
| 14 кои, оцвненнаго въ 113 р. 
Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на площади Нозаго 
рынка при городекой Ратушв. 
Г. Лодзь, Тюля 11 дня 1900 года, 
| За Президента города Стемповок!й, 
Оеквестраторъ Муравицхій 


ОБЪЯВЈЕНІЕ 
Магистратъ гор. Лодзи, па ов- 
нованін ет. 1030 Уст. Гражд. Cy- 
| допр. объявляегь, что 18 числа 
Ioan месяца 1900 года вь 10 
ч. утра, будеть пооиззедена пу- 
| бличная продажа движамаго иму- 
| щества, принадзежащаго житольн, 
| г. Лодзи, Матальдв Шенкеръ (Рате), 
„ проживающей 
подъ №812, соотоящаго изъ движи- 
Maro имущества на пополнепіе 465 


р. недоимокъ казэнныхь податей | 


и городезихь сборовъ за 1898970 
г. оцБненнаго въ 50 p. 

Продажа будетъ производиться 
въ г. Лодзи на площади Зеленаго 
рынка. 

Г. Лодзь, Ioza 11 дня 19)0 г, 
За Црезидента гор. Ore гиэзвкій. 

Секвестраторь Грабицай. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 


Магистрать гор. Лодзи на o- 


нованін 1030 Уст. Гражд, Судо- 
пр. объявлветь, чго 19 числа 
Толя 5e. 1900г. въ 10 ч. утрв, 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жителю г. Ло- 
дзи, Кауфиану Галевскому, прожи- 


по улиц Андрея | 


| 


E 


юля м%сяца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будеть произведена 
публичн, продажа движимаго иму- 
Sege принадлежащаго жителю 
города Лодзи, Зи ьбершащу lo- 
сифу, i до Зидзевекой 
улицв подъ № 1111/59, состояща= 
то изъ движимаго имущесгва, на 
пополнене казенныхъ податей и ro- 
родекихъ еборовъ, въ сумыВ 1359 
р. 95 кои, оцёненнаго въ 131 руб, 
Продажа ‹будеть производиться 
въ гор. Лодзи, на wier житель- 
ства должника. 
г. Лодзь, Ia 11 zun 1900 г, 
За Президента города Огемповокій, 
Секвестраторъ . Муравицкій. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистратъ гор. Лодзи, на oe- 
новани ст, 1080 Ver, Гражд- 


Судолр. объяздяеть, чго 18 числа 
Ian мвеяца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будегъ |проязвехена 
публичная продажа движ имаго 
имущества, принадлежащаго жи. 
reid гор. Лодзи, Майлнху Леч- 
чацкому, проживающему по Ново- 
Цегельняной ул. подъ № 1509, 
состоящаго изъ движимаго имуще- 


‚ ©тва, на пополнене казёняыхъ no- 


датей и городевихь еборовь въ 
сумм% 929 р, 80 к., оцвкеннаго въ 
248 р, 

Продажа будеть проязводитьея 
въ город Лодзи на мћотъ жительет= 
ва должника, 

г. Лодзь, Тюдя 11 дня 1900 г. 
За Президента гор. Creuuogenik. 
Оеквестраторь Mypanuugill. 
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Möbel- 


POLSTER-WAAREN 
und 
Spiegel-Magazin 
LODZ, 


66. Wschodnia 66. 


Gründlichen Unterricht in der 


Buchführung 


erthetlt > 
J. Mantinband 


conceſſtonirter Lehrer der Buchführung, 
Ziegelſtraße. 61 Wohnung 37. 


Empfängt täglich von EK 
Sch 


Ze und von 7 — 811 
Bitischritten 
auf din Allerhöchſten Namen, an 
den Grat, die Herren Minifter, alle 
Gerichte lnſtitutlonen, alle anderen Bis 
hörden und оен Peerſo zen, ſo vie 
Uiberſetzungen werden angefertigt in 
meinem Bittſchriſten ⸗Comptolr, 
Pelclkauer » Straße 88, uad um der 
Nitolajemsla » ав 35, Zonen von 

8—9 Morgens НЫ eltlich. 
N. M. Szapiro. 


nicht! 


Fuppen aller Art 
werden in Repara- 
tur angenom nen. 


897 Grösste eeng uszarbrooh- 


вающему по Круткой улиц подъ | 


№ 135012, востоящаго изъ движи- 
Marg имуще-та, на нополнеше 
казенныхь податей и городекихь 
еборовъ, вь суммв 1470 p. 7 x, 
оцвненнаго въ 271 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на мВотв жительст- 
ва должника. 

Г. Лодзь, Іюла 11 дня 1900 г. 
За Президента Сгемпозокій, 

Секвестраторъ Муразицкій. 


ОБЪЯВЛЕЯГЕ. 
Магистрать города Лодзи, на 

1 оенованіа ст. 1030 Ver. Гражд. 

Судопр. обънвляеть, чго 17 числа 


1 pleite 


licher Metallbisch-Puppanköpfa, 
sowie Rümpfe In Lader- und Kugelgalın- 
ken zu den billigsten Preisen, Dis Ба 
mir g. kzuften Köpfe worden umsonst auf 
den Rumpf aufgeschraubt uud sonstige 
Tobler ausgebessert. 


GUSTAV ANWEILER, 
Lodz, Nawrot-Strass Nr. I, 
im Nähmaso\inen-Gaschäft, 


Harzer Kanaeieuns gel. 
Feinſte Sänger 
darunter auch Nach 
D bc? er, 
%% die ſowohl Abends 
del Licht wie am 
Tage fingen, ſpre⸗ 
Kee Papagelen, 
Zwerg - Papageien, 
chineſiſche Nachligallen, воно Gattungen 
Finken und andere Vögel, Badehäusch n, Zut- 
ternäpſchen, Städcheg, Фото» u. Süberſiſche in 
prachtvoller Facbenmiſchu ig, Ger lige ц. kom 
Aquariums, Schwinumbaſſtas, Naſcheln 


„Vogelfutter, Ясо Гале etc. 


Achtungsvol 
M. Gra 
Ede Petrikauer- u. De. 


ЕЯ 
bei 
» 


Lodzer Freiwillige Feuerwehr. 


Der Verwaltungsrath der Lodzet Freiwilligen Feuerwehr beehrt ſich hiermit 
alle paſſiven Mitglieder, die einen Jahresbeitrag von $01. 12 und darüber zahlen, 
ferner alle majorennen activen Mitglieder, die einen jährlichen Beitrag von 1. Rbl. 
zahlen, wie auch alle Chargen der genannten Feuerwehr 


zur 24. 


General-Vorsammlung 


bie am Sonnabend, den 15.128. Juli -a. c. präcife 7%, Uhr Abends im Concert: 
Haufe ftattfinden wird, ganz ergebenft einzuladen. 


Tages⸗Ordnung. 


Prüfung und Beſtätigung des Rechenſchaftsberichls pro 2. Halblahr 1899. 
Bericht der Reviſious⸗Commiſſion. 

Budget und Genehmigung von Ausgaben, die im Budget nicht vorgeſehen 
werden können. 

Beſtimmung der Zeit und des Modus der Einberufung der 
General⸗Verſammlung. 

Beſtimmung der Zahl der Mitglieder des Verwaltungsraths, der Reviſions⸗ 
Commiſſion und der Candidaten zu denſelben und der Wahlfriſten, ſowie des 
Modus des alljährlichen Ausſcheidens der Mitglieder des Verwaltungsraths 
und ihrer Candidaten. 

Beſtimmung der Höhe der Geldbeträge, Spenden in natura oder Arbeiten zum 
Beſten der Feuerwehr, die zur Würde eines Spenders, activen oder Ehrenmit⸗ 
gliebes berechtigen, ſowie Beſtimmung der Termine für die Bezahlung der 
jährlichen Mitgliedsbeiträge. 


ordentlichen 


r 


т. Beſchlußfaſſung über die Zulaſſung freiwilliger Mitglieder und Spender zur 
Theilnahme an den General⸗Verſammlungen und über die näheren Bedingun- 


gen ihrer Theilnahme an denſelben. 
Herausgabe allgemeiner Regeln und Inſtruetionen für die Mitglieder und 
Beamten der Feuerwehr. 
Beſtimmungen der numeriſchen Stärke des Löſcheommandos und der einzelnen 
Züge, ſowie des Perſonalbeſtandes ihrer Vorgeſetzten. 
10. Gründung einer Schornſteinfeger⸗Abtheilung. 
11, Einführung einer Uniformirung für das Feuerlöſch⸗Commando. 
12. I. Wahl des Vorſitzenden und der Mitglieder des Verwaltungsraths und 
der Candidaten zu demſelben, 

II. eines Mitgliedes, das ſämmtliches bewegliches und unbewegliches 
Eigenthum der Geſellſchaft verwaltet, 
der Mitglieder der Reviſions⸗Commiſſion und ihrer Candidaten, 
des Commandanten und feiner Gehilfen, 
der Zugführer. 


D 


II. „ 


D 
D 


„rr... 
Gebrüder A, u. J. Alschwang 


aus Moskau Ni 
Fabrikanten von Herren-, Damen- und Kinbermäfde. ) 


Damen⸗Blouſen — 


in neu erhaltener Auswahl. 


В 
. . 


SALVATOR 


Pflaſter gegen Hühneraugen, verhärtete Haut und Warzen, wird als bekanntes 
und untrügliches Mittel empfohlen. Zu bekommen in allen Apotheken und Apolheker⸗ 
Waaren⸗Handlungen. 

Preis einer Schachtel 35 Kop. Hauptniederlage in der Apotheke von 
W. Богові, Przeiazoſtraße, in Warſchau, 


Poſtwerſand nach allen Orten des Kaiſer⸗ und Königreichs. 


Зи der Handarbeitsſchule für Damen 


Verne и Sophie Knorozowska bz" 


wird folgender Unterricht ertheilt : Das Zuſchneiden und Nähen von Kleidern, Фо 
fett u. Wäsche, Garderoben, Weiß⸗ und Bunt-Stiderei, Cravatten, Buchbinder-Arbeiten, 
Border, Ka, 
erthellt. — 


Heliomintaturer, Brennarbelten auf Holz und Leder, Malerei auf 
Bas и рю, — Шиен фі wird von Veh reriunen Фреда иней 
Die Schule ertheilt Diplome. 


Das Möbel⸗Magazin u 
E. HABERMANN 


D Lodz, Zachodnla⸗ Straße Nr. 81, 
empfiehlt eine reiche Auswahl von Kredenzen, Tischen. Stühlen, Tolletten, Schrän⸗ 
ten, Bücherſchränlen, Schrelbtiſchen, Spiegeln etc. etc. 
Beſtellungen werden prompt und ſolld ausgeführt, 


Dr. М. Goldfarb. 


Queckſilber oder Naturheilverfahren 
bei der Behandlung der Syphilis. 
— Preis 20 Жор. — 
Müller, Shin und Schuellſchrtiben, 


Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchrift. 
— Preis 30 Kop. — 


Zu haben bel 


L. Fischer, Buch- u. Muſikalienhandlung 
У petrikauer • Straße. 


ХХХ КИХЗАКИХКАККИХИХ 


$24352 636363635 35362536266 3536 
ихних 


ordentlichen 


Ke NNRNNNMUN NRX RNXNxR 


(ke 


. A 
Wir bringen hiermit unſerer prrehrlichen Kundſchaſt zur gefl. Keuntulß, daß wie unfere 


als „vorzüglich“ auerkannten 


=== Fahrräder 
la dieſem Jahre ıbenfo wie im vergangenem Sabre in unferem Fabrlketabliſſement Andreas Straße 25 verkan⸗ 
fen und find wir dadurch, daß wir ein beſonderes Derlaufslofal nicht unterhalten In der Lage, unſer Fabrikat trotz 
beſter Oualität der Rohmaterlallen und ſortzältleſter Ausführung billiger abzugeben. 
A Hochachtung svoll 
Gebrüder Lange, Fahrrad -Werke 


OM M- DEL 


=— 


Reife - Bureau, Berlin, 
Filiale Lodz in der Auskunftei 


S. Klaczkin, Pelrikauer- Straß Ir. Sl. 


Е 323323. 
х Keichle, weiche und ſteiſe — 


Haarfilz⸗ Hüte; 


pit : 


А. Marszal, Ў 

Lodz, Petritauer - Straße Ne. 139. N 

NB. Dortſelbſt auf Lager leichte Seite: u. Haus ſchube. J 
х 


| C м 


3536025343635 < 


Zur Salon 28 


empfehle ich meiner geiägten Kundſchaft eine große Auswahl Haar⸗ Güte In 
ein neuften Facons und Farben engros и, en detail, zu billigen Preiſen. — 
Hut⸗Reparaturen werden prompt und ſauber dilligſt сабой и. 
Um gefl. Zuſpruch bittet 
A. indermann, 
Hutfabrik, Slamna Gan Ne, 14 


і 
] 
А 
| 


empfiehlt Stablpanzer-⸗Paſſen und- Caſſeiten, Copirpreſſen, Stahlbleh« 
in kürzeſler Zeit angefertigt, р 
2 E 
A. Ziotikowska, 
88 Sylvia Mittel anftatt ее. Vorzligl. gegen F lichten u. 


9 = 7 
| Geldſchrauk⸗ Fabrik fr 
Р von 5 
} Harl Zinke, | 
H 
) Nolljalouſten, Thürſchllßer, Sicherheſkoſchlöſſer, Schloßſicherungen, Gliter⸗ d 
= folgen, Snderblätter, Panzer- und Krempelkeites, Klettendraht, Wolfe Н 
| һе und Krempelwolffiiſte, Parkeit⸗Stahlſpähne, Типпи е de, 
алиа — — 
eee 
Das Damengarderoben⸗Geſchäft 
Petrikaner Straße Ne. 115 
übernimmt Beſtellungen auf Kleider und Umhänge, fowie Kinder⸗Anzüge, welche 
nach den letzten Mod journalen angefertigt werden, zu niedrigen Preifen, 
Kaz 
Balſam, erfriſcht und verſchönert den Teint. 
giebt dem Telat elne jugendliche Friſche. 
Lanol gegen Flechtin und Sommerflecke. 
Du haben In allen parfumerie- und Drognenhandlungen in 020), 


Przeiazd AR 16, 
Feuer ſichere Bücherſpinde werden in jeber beliebigen Be, 
ИИА 
— von — 
— 
P а $ t 1 Das einzige Schminkmittel von Patti gebraucht. 
Haupte Niederlage абан, Дис а Nr. 5. — Klimecki. 


Die Apothekerwauren⸗ handlung 


dis Provlſors der Phormacie 


: HARTMAN in Loh, 


Dꝛielna⸗ (Babnſtraßße) № 22, gegenüber der Mikokaſewska . Straße 
empfiehlt verſchledene in» und ausländiſche Sp:cialmittel, natürlich: und kan llt e 
Mineralwäſſer, Medleinal⸗Seberihran, gepreßle Paſtillea, fertige Pflaster, Verband⸗ 
zeug, Kölniſch⸗Waſſer, Parfüms, Puder, Stärkt, Waſchblau, Amar реб", 
Bıenudl, Brennſpititus, Benzin, Glaſuren, Fußboden- Wachs und «Farben, Эри 
tuslade u. dgl. 


Hugo Stangens) 


—— Thüringisches 


р 
Technikum Ilmenau, 
Höhere und mittlere Fachschule für 
Elektro- und Maschineo- Ingenieure, 
Elektro- und Maschinen-Techulker und 
-Werkmelster. Direktor Jentzen, 


Sichere SS 
Kapitalanlage! 


Im fruchtbaren Theile Unter⸗Kurlands, 54 
W. v. бац, 8%, v. einer Bahn-Station, iſt 


Umſt. halber ein Vones, mohleingerichteteß 


Rittergut 
v. 400 Deffätinen, mit prachtv. Herrenhauſe 
(23 Jim.) Park, Opſtgärten ett. f. e. Außerſt 
БІП, Preis (54 mille) zu verkaufen. Riß 
Riga, Archſkelkenſtr. Nr. 1, Ou. 9, Hagen. 


Wir alle bezeugen, daß man bei 


GUSTAV ANWEILER, 
Lodz, Nawrot- Straße Ur. |, 
—— ilch gut und ſehr Mi —— 

maſchinen 
lauft. Die Веће боли Не» Жана ме 
iR ſchon für 38 Rubel zu haben. 
Noch nicht dageweſen. 


* 


Maflagenr 

M. Poplauchin, 
Nilolajewslar Str. 81, 
erfahrener Maſſzgeur bel Ma zen- und 
Darmtatarıhen, Libir⸗ u. Milz зеі ое 
Hen, Hämorrhoiden, bel man lichen 
Schwächezuſtänden х, Uaterlelbs⸗Ber⸗ 
fettung. 


Sofort zu vermiethen: 
2 Zimmer mit Küche und Zubehör und 
per 1. Oktober ein ganzes Häuschen, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
großem Bodenraum. 

Näheres Petrikauer⸗Str. 115/752 
beim Struſh. 


зн Wohnungen 


A3 Zimmer u. Küche, Parterre 


und zweite Etage in der Offieine, ſind 


vom 1. October zu vermiethen, Pelrikauer⸗ 


Straße 133. 


es Mik ВЕ 
\ Werte 


Редавторва Basen TennͥLw Зонеръ FS 


Aoszusene Ценвурою, г. Ioan 18-го Io 1509 в, 


Bchnellpressendruck von Leopold Toner 


